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9ü5 Neueste vom Tage.
Ein schrecklicher Tod.

Berlin, 2. Aug. Ein tätlicher Unglücksfall er¬
eignete fick ge,tern abend 9 Uhr in der Nähe der
Station Gesundbrunnen ; ein Rangierer wurde
von dem aus Kremmen kommenden Borortszuae
erfaßt und uberfahren . Dem Verunglückten
dessen Iiame noch nicht feststeht, wurde der Kopf
vom Rumpfe getrennt . '

Von Deutschen ausgeplünbcrt?
Paris . 2. Aug. Wie mehrere Blätter aus

- Lherbourg melden, wurde dort von der Polizei
ein Schwede und ein Russe verhaftet . Der letz¬
tere der von allen Mitteln entblößt war . wurde

dem Leiter der russischen Polizei , dem Nach¬
folger Harüngs , einem Verhör unterzagen - er er-
tlarte, er ,m aus Havre eingetroffLn, wo 'er von
Ml Deutschen ausgeplundert worden sei.

| vfF Der Zar und die Türkei.
Aug. Einem Mitarbeiter des

Lho de Paris bestätigte Minister Jswolski.
daß der Zar im Herbst Italien und die Türkei
besuchen werde. Kaiser Nikolaus wird von der
ftr -f nm̂ ^ tiahcn  und auf der Rück-
rer,e stch am Bosporus aufhalten.

| | '/ Ballon entflogen.
u. m* n w0n ’ 2t.u®- Der Aeronaut Singer
wollte gestern mit seinem Ballon eine Fahrt nach

." "<eenehmcn. um der Flottenrevue aus
der A.ust beizuwohnen. Der Ballon der ill twa
KEmeter Gas faßt , war schon zu drei Bieren
«2 ' .? * !ttr> em  heftiger Wind erhob und den
Iallo» von seinen Fesseln befreite, woraus dieser
mtfloh. Er nahm die Richtung nach. Portsmouth.

Ein verspätetes Dementi.
London, 2. Aug. Das Auswärtige Amt be-

E°"^ et die aus Wien datierten Mewungen der
Ä “ Gatter über bie Vorgänge, die ^sich bei
iw E ^ ^ nkunft des König Eduard IN t Kai-
!LlÄÄ m  Jusust 1908 in Ischl abge-

Men , für unwahr und jeder ^ e-
entbehrend. Der Gesuch habe lcdialtcl,

fett  f'ViVT,®ebab1, b*e bestehenden freundschaftli-
itBÄ UT n .stoi '^ n &en 'beiden HerMhern
z« bewahren, die m den herzlichsten Formen aus-
M-mder geschieden seien. Währmid ihws Bei-
rüswEn '"^ L Frage der Flotten-
rührt̂ orden̂ KÄ^ - ^ kanangelegenheit be-
dat ie>,nicht regelmäßiger Brauch
lad ®‘>U'ar.&aus seiner Reise nach Marien-

nbstattc ; ' er würde reicht
EmladungEerhalten̂zu" habend "" ^ -» - me

Zeppelin fn der „Na".
Tagebuch-Erinnerungen.

Englands händeringen.
'̂ '^ £̂ ener >!k die Stellung eines Gene-

>5s!" '5Ä °rs der englischen Streitkräfte im Mit,
tellandischen Meere angeboten worden. Die See-

ble  ’ n jüngsten Zeit m ver
Nordsee zusammengezogen war, um eine dro°
hende/Stellung gegen Deutschland einzunehmen,
soll wieder größere Teile seines Geschwaders in

telmeer entsenden, weil man ein Sin-
ten des englischen Einflusses in den Ländern be¬
furchtet, die von den Wogen jenes Meeres be¬
spült werden. Um das Ansehen dieser Flotte zu
vergrößern , will man einen berühmten General
an bereu Spitze stellen, damit schon durch seinen
Namen Achtung geboten wird . Balfour sagte
vor einigen Tagen im Parlament , das sich mit

- Bau  der . britischen Flotte beschäftigte,
E Regierung hatte von -der a-ufgespeicherten
Kraft der Marine gezehrt, die ihr von den Vor-
gangern hmterlassen sei, doch der Ueberschuß an
Kraft sei vor ihren Augen dahingeschwunden.
tr-a*ri*01' « 1̂ '. ? atz zwei Mittclmeermächte die
stärkst,en Kriegsschisfe bauten und die Regierung

^e kür gewisse Gefahren alles auf die
Novdsee konzentrieren und das Mittelmeer uno
^jr ^englischen Handelsstraßen außer acht lassen

In der Tat sind die Dreibundmächte Oester-
ieich-Ungarn und Italien damit beschäftigt,
^rke ..Flotten «m Mittelmeer zu schaffen, und
^ -^ ^^dbruigen Englands , daß seine Vorherr-
chast. zur ^ See nicht nur im Norden, sondern

auch ,m suden Europas bedroht wird , ist
einigermaßen verständlich. Ob es nun gerade
richtig ist, mit einem hervorragenden Landgene.
■ m der Oberaufsicht über die Seestreitkräste
imponieren zu wollen, bezweifeln wir ^fehr Die
Ernennung Kltcheners stößt aus lebhaften Wi,
derspruch. und der Feldherr soll selbst wenig ge.
neigt sem, die Tätigkeit eines Admirals auszu-
uben. ^ ie Furcht, erzeugt in England immer
ueue Begriffsverwirrungen , unter denen na¬
mentlich das Verhältnis zum Deutschen Reiche
zu leiden hat . Wenn man in den Dreadnoughts-
Debatten der fungsten Tage im englischen Un¬
terhause auch etwas vorsichtiger in den Wendun¬
gen gegen Deutschland war als früher , so be-
zogen sich alle Hinweise auf geplante Angriffe
w11« 0« bte ^putsche Flotte , die nach englischen
Auffassungen eine Gefahr für den Frieden bil-der.

In Deutschland weiß man sich ganz unschul-
dig von Absichten und Plänen , dem britischen
Weltreich ein Ende zu machen, und man be-
greift das Händeringen und die Beängstigungen
rngland» einfach nicht. Aber die Bewilligung

von abermals vier Dreadnoughts hat insofern
eine ernstere Bedeutung , als sie dazu beiträgt,
an dieser Seite der Nordsee das Gefühl zu ver-
tiefen, , daß der Entscheidungskamps mit Englanv
nur  eine Frage der Zeit sei. Dadurch werden

die Aengste Englands für den Weltfrieden in
hohem Maße gefährlich.

Karl Peters , der bekanntlich auf englischem
Boden lebt und ein guter Kenner englischer und
deutscher Verhältnisse ist, weist darauf hin, daß
die Briten seit den Tagen der Königin Elisabeth
tHts einen kontinentalen Staat hatten , den sie
als Schrecken betrachteten. Erst war es Spanien,
dann Frankreich, dann bis zum japanischen
Krieg Rußland . Heute hat Deutschland die ehren-
?olle Rolle angetreten, aber Deutschland ist
fchrecklicher als seine Vorgänger.
, Und hier kommen wir zu der eigentlichen Lö-
fung des für Deutsche fast unverständlichen
Problems der Deutschenfurcht in England . Zwei
Pole der britischen äußeren Politik wurden seit
dem Zeitalter der Königin Elisabeth festgehal¬
ten. Der eine war die unantastbare Ueberlegen-
heit zur See . Die Herrschaft über die Oze ane ist
die erste Voraussetzung für das Weltreich, des¬
sen einzelne Teile über alle Zonen, durch alle
Ozeane unseres Planeten hingestreut sind. Von
der Herrschaft über die Meere hängt aber nicht
nur die Weltmachtstellung, sondern auch die na¬
tionale Existenz dieses Inselstaates im Westen
von Europa ab. Jode auch nur indirekte Be¬
drohung solcher Vorherrschaft ist demnach eine
Herausforderung auf Leben und Tod.

Der zweite Pol dieser Politik ist das Gleich¬
gewicht der kontinentalen Mächte. Jedes Hege-
nomiegelüste eines der europäischen Staaten ist
der britischen Weltstellung gefährlich und muß
bis^aufs Messer bekämpft werden. Deshalb warf
dieser Inselstaat seine ganze Macht gegen Phi¬
lipp II . in die Wagschale, deshalb focht Marl-
borough gegen Louis XIV - in Flandern und
suddeutschland , aus diesem Grunde standen die
Briten ein Vierteljahrhundert im Kampf gegen
Napoleon, und focht man vor Sebastopel und
Mukden. Was früher galt , gilt auch noch heute.
Krieg mit Großbritannien ist die unumgäng-
liche Folgê des Versuchcns irgend einer kontine^ -
taten Großmacht, eine Vorrangstellung einzuneh-
men. Diesen Versuch macht nach britischer Auf¬
fassung heute das Deutsche Reich.

In Wirklichkeit aber irrt sich England in den
deutschen politischen Bestrebungen. Das Deutsche
Reich wünscht keine Vorherrschaft, wie England
dieselbe für sich zur See beansprucht. Wir sind
ed-ktl'ch von dem Willen beseelt. Deutschlands

Gleichberechtigung im Rate der Großmächte nicht
beschneiden zu lassen. Wenn England zur See
allein entscheiden will, so wird es sich überzeu¬
gen muffen, >dvß solche Zeiten dahin sind, trotz
aller Dreadnought -Bauten.

Rundschau.
Die neue, » 25.Pfennigfts »cke.

Die neuen 2S-Pfennigstücke. deren Einfüh-
rung seit mehr als Jahresfrist vom Bundesrat

geplant ist, werden nun voraussichtlich im Okto-
oer zur Ve-vaus-gabung gielangen. Gegenwärtig
werden ,n der Königlichen Münze nach den
prelsgekronten Entwürfen Probestücke geprägt.
Nach der Ende August zu erwartenden Fertigstel¬
lung .dieser Modellausführungen werden die zu¬
ständigen Reichsstellen über die Gesamtwerthohe
der neuen Münzsorte Beschluß faffen und die
Anzahl der neu zu prägenden 2S-Psennigstücke be¬
stimmen . Die endgültige Ausprägung soll dann
,o gefordert werden , daß schon im Oktober die
Ausgabe der neuen Münzsorte erfolgt. Gleich¬
zeitig wird auch eine Vermehrung der 5-Pfennig-
stücke durch Neuprägung erfolgen.

Spanien im Aufruhr.
Die Zustände in Barcelona während der Straßen'

kämpfe sind den Beschreibungen nach ganz entsetzliche
gewesen. Dutzende von Priestern und Nonnen wur¬
den erbarmungslos h in gesch l a ch tet
einige am Altar , das Kruzifix um¬
klammernd,  andere in tapferer Verteidigung
der Heiligtümer gegen die Revolutionäre, die
allenthalben Feuer  aiilcgtcn. Der Mob verhinderte
einen Wagendes Roten Kreuzes am Eintritt in die
Klöster und stieß die Nonnen zurück, die an den
Fenstern der brennenden Gebäude erschienen, sodaß
sic bei lebendigem Leibe verbrennen
mußten. Niemand half ; sie blieben ihrem Schicksal
überlassen. Von der Höhe von Monjuich gesehen,
glich Barcelona einem Flammenmeer.  Zehn¬
tausend Revolutionäre durchzogen in langem Zuge
mit den verkohlten Ucbcrresten der Opfer, mit
Leichnamen, einzelnen Körperteilen und Köpfen an
langen Stangen in den Händen, Vivat rufend die
Marseillaise brüllend, die Straßen unter den Augen
des Generalkapitäus , der nicht wagte, das Kommando
zum Feuern zu geben. Nach einer anderen Schilderung
bllen bis zum Dienstag früh über tausend
Menschen auf beiden Seiten getötet
worden sein. Die Szenen in den Straßen seien
ürchtbar gewesen.

Begnadigung der Deserteure
von Casablanea.

Die sechs deutschen „Deserteure von Casa¬
blanca " haben nicht nur eine Strafmilderung
erfahren , sondern sind von dem Präsidenten Fal-
litzres völligbegnadigt  worden. Das Ver¬
weilen auf französischem Boden wurde ihnen aber
untersagt . Das Kriegsgericht von Casablanca
verurteilte , wie erinnerlich , am 10 Juni vier
dieser Deserteure zu je fünf Jahren Gefängnis.
Einer der Schuldigen wurde zu acht Jahren und
der Hauptschuldige zu zehn Jahren Gefängnis
verurteilt . Ihre Begnadigung erledigt in er¬
freulicher Weise einen Zwischenfall, der sich einen
Augenblick zu einem ernsten Konflikt  zwi¬
schen Deutschland und Frankreich auszuwachsen
drohte.

MSMübeVK̂^ ^ i. Astern eine „tote Stadt^
wg veroeblî ^ ^ ^ ' t~ €n™l£’er n'°^ am  Sams-
Ä el S sbeä | “! en  Moments wartete , in
seiiterien Bachern und Türmen des be-

ba§ ^6 « Rlesenschifs mit
1o111 c ber an  Vmd zeigen
zehn Pferd- --̂ I ? T - -durch keine
ie&fcfttt ®L$ llr in "^ ber"  zu fahren . Mit
Euichtw& |Ie  konnte ich mir auch die cnt-
^eute Ewer Wiesbadener Lands-

“‘t“ 1', ?”1 Samstag auf dem
II" anitwi ^ ken Fluggelande der Jla den „Z.
drucken Wiesbaden her im Osten auis-
metn rÄ ni Was wir erlebten, darüber möge

Tagebuch Ausschluß geben. 3
*

So^Ä !T.§ r a Lf ? i t ka « ! Hoch steht die
‘“ fcm ßw -?, sieghaft und >ouv er an zwischen

@ und lichtem Azur . Das „Zeppe-
tetlte irn r -iUbe5aI1  ausgebrochen . Es wächst von
8 flX ^ knnde, Rapid, ansteckend, unheilbar!

H?.0. braust heran . Menschenmasscn
'«dt Encnbahnzüge hinein in die Jla-

ien-e '1*  allen Vierteln strömt das Volk. Tau-
ßinken»c. Abertausende . . . . Sie sausen
d, M./btomobilcn und rattern auf den ner-

kämpfen um die
n s, '̂'ktriichen und zahlen den schmun-

y>̂ Ä .t,chern fette Trinkgelder . Von Gie-
JWcIh7T^ Cnw:n i ^ ktern die Fahnen . Die Extra-
K. gehen wie Lauffeuer durch die

dawals , als unsere siegrci-
uppen heimkehrten aus dem Siebziger-

üklin„̂ -̂ 'öe Gras vom lBodonsce noch die
' tt kuhrie. Es ist. als käme der liebe-n leider . . .

Z«v
i,.,. klhr schlägt es vom altersgrauen

mnu*  H,n »w «, da unten zwischen Main
das nicht forschend den Himmel äb-

-j Tl, du scharssten Krimsiecher baden ihn
en r, 1! “ ist in Sicht ! Nach Osten

die suchende,, Blicke, wo sich ein blin -.

kendes Etwas vom gräulichen Unterton der Wol-
ken abhebt. Bald fast senkrecht, dann wieder
die Breitfeite zeigend. In der Größe eines Ge¬
dankenstrichs erst in der Linse erkennbar — wach¬
send und werdend — näher und näher . Jetzt sieht
"lan schm deutlich den schlanken runden Leib
des Ries endogels, dessen weiße Leinwandhülle in
der Sonne schimmert. Aus den Tribünen des Flug
Platzes jenseits des menschenbesetztenBahndam-
mes der Main ->Weserbahn geht ein einziger Ru¬
der Bewunderung durch die Reihen. Die Mili¬
tärkapellen und die Kasseler Musikschüler in ihrer
"andestracht setzen die Trompeten an . Märsche
und Vaterlandsliedec schüren die Begeisterung,
wahrend das Riesenschissdie letzten Dunstschleier
des Cumulus zerreißt. *

Majestätisch kommt es in Schönheit und Sonne,
Glanz und Glorie . „Hurra Zeppelin !" Der
erste brausende Willkomm löst sich von den freude¬
bebenden Lippen staunender Männer , von den
übervollen Herzen entzückter Frauen . Kinder
des 20. Säkulüms jauchzen darein . Im Spiel
der Lüfte ein stolzer sicherer Segler , im Reich der
Lust ein königlicher Sieger — so gleitet das
„glückhaft Schiss" hernieder, um ver alten kai-
ferlichen Reichsstadt zu salutieren , um sich dem
Osten und Norden Frankfurts zu zeigen und
endlich dem sicheren Hafen im Westen zuzusteu-
ern . Und immer wieder dröhnen die Salven
einer himmelstürmenden Huldigung zu dem
größten Manne des Jahrhunderts empor dessen
Charakterkopf man jetzt deutlich an Bord des
Lnftschrffs zwischen dem blitzenden Aluminium-
g-tterwerk erkennt. An Gummiballonets sendet
ihm die schrankenlose Verehrung Lorbeerkränze
mit flatternden Bändern entgegen. Die Musik
hebt „Deutschland, Deutschland über Alles" an
und jeder, dem mehr oder minder Gesang gege¬
ben, stimmt, zum Himmel schauend, ein in das
Lied. Soldaten und Schutzleute, Journalisten
und Ehrengäste. Aussteller und Sports »,cn und
bte weite , weite Menge, die rmidu,, , den grünen
Plan erfüllt , stch auf Dächern und Äalkoncn
drangt — alle, alle sind von der Jubelfeier des
historischen Tages, von der Weihe bei,  Stunde

hingerissen. Es sind die Akkorde eines ßetoalti
gen Hymnus , in die sich das Rauschen der schnur¬
renden Propeller mischt, als „Z. Is " auf - und
uredlersteigt, sich dreht und schwenkt in Kurven
und Winkeln, um seine unbedingte Steuersicher¬
heit trotz der lebhaften Brise, die sich an der
spitze bricht, vor aller Welt zu dokumentieren.

Vor aller  Welt ! Denn nicht nur auf der
^ournallstcntribüne macht sich der internationale
Verkehr bemerkbar. „Adtnii-ablo »dorable !"
staunt ein Landsmann Bl ^riots neben mir und
zieht Vergleiche mit den Kanatfliegern , während
ein Vertreter der „Times " in stummer Andacht
den heftigsten Konkurrenten aller Dreadnougths
forgsam beobachtet und ein kernfester Veteran
irgendwo aus Niedersachsen eine stille Zähre
aus dem Auge wischt. . .*

Drei U h r i st es geword  cn . Die Böl-
-er donnern vom Marinetheater her. Glocken^
gcläutc dringt von der Stadt zu uns herüber
Hundert Meter über dem Flugplatz sicht man den
„tapferen Schwaben", den populärsten Mann sei¬
ner Zeit . Noch dreißig Minuten , die beredtes
Zeugnis von der Manövcrierfähigkeit des kolos¬
salen Fahrzeugs geben, die Laien wie Techniker
,n gleicher Weist vor dem machtvollen Werk ei¬
nes genialen Geists und dem Erzeugnis deutschen
rastlosen Jndustrieflcißes mit Hochachtungerfül¬
len — noch eine interessante, denkwürdige halbe
Stunde und Zeppelin landet.

*

In weitem Wurf fliegt aus der vorderen
Gondel das erste Seil . Weitere Seile folgen
g. tempo und werden von den wackerern Ein-
undachtgigern unter Major von Tschudis
Kommando auigefangen und angezogcn, daß der
langgestreckteRiese bald sicher verankert — leider
nur zu weit von der Tribüne ab — an den Schol¬
len des Jlageländes haftet . Nach einer mühevol¬
len zwölfltündigen Fahrt , auf der er dem pras-
clnden Hagelschlng über der „rauhen Atb" und

den Tücken des Boreas im Neckartal truhen mußte,
liegt der monströse Luftriesc, im Winde tviegend
und an den fcstverankerten Kabeln zerrend wie
ein gefeffstter Pnometheus gm Boden. Nach ei¬

ner wechselvollen Fahrt , in der er zwischen 4ES
und 50 Kilometer in der Stunde hinter sich ge-
bracht hat. *

Mit Lorbeer geschmückt stoppt das Automobil
des Empfangsausschuffes vor der Gondel, die
eben Graf Zeppelin mit der Spannkraft einer
ungebrochenen Jugend verläßt . Mit Lorbeeren
wird das Gestänge der Gondel geschmückt, wäh¬
rend Oberbürgermeister A d i cke s , der Leiter
der „Jla " Gehoimrat Gans  und der komman¬
dierende General von Eichhorn  den gefeier¬
ten Gast mit warmen Worten begrüßen. Das
Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen  mit
sämtlichen Stammhaltern sind die Kronprinzessin
von Griechenland  sind zugegen und lassen
sich's nicht nehmen, dem Grafen ihre Kompli¬
mente zu machen, während die verdienstvollen
Mitarbeiter Zeppelins , Direktor Colsmann
und Oberingenienr Dürr  von den Journalisten
mit hundert Fragen bestürmt werden. Auch
Gräfin Hella Zepelin -Brandenstein , mit ihrem
Gatten sind anwesend, um an Väterchens neue¬
stem Erfolg teilzunehmen und den denkwürdigen
Moment im Kodak, den die Gräfin stets mit sich
führt , festzuhalten.

Rundum das Luftschiff aber, in weitem Um¬
kreis dominiert die hl. Hermandad. Hier wird
kommandiert und diszipliniert , um das von allen
Seiten unaufhaltfam herandrängeiide Publikum
nicht überhand greifen zu lassen.*

„Hurra Zeppelin ! Hoch! Hoch.! Heil Graf Zep-
pelin !" W -c der Donner der Geschütze pflanzt
ich der Ruf über das Gelände der Jla hinaiis

fort in die beflaggten Straßen . Denn der Mann,
von dessen Namen heute ein reicher Segen über
die Jla ausslictzt , fährt 4,15 Uhr im Autoinobi!

fc mcn ©ä 'ft-gc& rn nach der idyllisch gelege¬
nen Villa Gans . Ohnmächtig wird Sankt Büro-
kraz von der berauschten Menge überranni . Die
Polizeibeamten vermögen dem wuchtigen Anprall
nicht me'hr Stand zu halten . Jung und Al!,
Deutsch und Fremd , Weib und Wann, wollen
„den Zeppelin " von Angesicht zu Angesicht sehen,
ihm einen Gruß cntgsgenrnfen . Fehlt nur , daß
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Zeppelins Dauerfahrt ist also zur Wirklich¬
keit geworden. In zielbewußter Fahrt , im Kampf
mit Wind und Wetter und dennoch die Zeit ein¬
haltend ist er in der ehemaligen Hansastadt am
Main eingetroffen , jubelnd begrüßt, gleich wie in
den anderen Gauen , die er überflog. Wir be¬
richten hier zunächst über Zeppelins Abfahrt in
Friedrichshafen und über den Verlauf seiner
Fahrt . Bezüglich der Ankunft in Frankfurt ver¬
weisen wir auf das Feuilleton.

Punkt halb vier Uhr früh erschallte in Manzell
das Kommando „Luftschiff voraus !". Der Wind
ist bis auf 6 bis 7 Meter abgeflaut. Still und
feierlich schiebt sich der mächtige Leib nun heraus
und steht gespenstig vor dem dunklen Wald am
Ufer. Plötzlich schlagen die Motore an und
gleich darauf kommt Bewegung in die Massen.
Der straffe , schlanke Bau schiebt sich langsam und
stesig in den Himmel hinein . Es geht zunächst
vom Ufer ab, gerade in den Wind. Man sieht,
wie der frische Wind das Fahrzeug stark seitlich
mitführt . Dann erfolgt eine elegante Wendung
und um 3 Uhr 40 Min . geht es mit nordwärts
gerichtetem Kiel zielsicher in die Dämmerung hin¬
ein, die schnell das ganze wie ein Phantom ver¬
schlingt.

Wir haben über die Fahrt bis kurz vor Heil¬
bronn bereits am Samstag genau berichtet. In
Heilbronn  traf Zeppelin um 11 Uhr ein in
ziemlrch beschleunigter, prächtiger Fahrt , begei¬
stert begrüßt von einer ungeheuren Menschen¬
menge. An der Einfahrtsrichtung der Stadt harte
eine Militärkapelle Aufstellung genommen und
von den Türmen krachten Böllerschüsse. Das
Luftschiff, das starken Seitenwind hatte, fuhr in
einer Höhe von etwa 400 Metern und war nach
einigen gelungenen Manövern , welche die Steue-
rungsfählgkeit klar erkennen ließen, den bewun¬
dernden Blicken in der Richtung auf Heidelberg
entschwunden.

Jagstfelb , 31. Juli . Das Luftschiff flog 11
Uhr 20 Min . über Jagstfeld -Wimpfen.

Neckargmünd, 31. Juli . Das Luftschiff über¬
flog um 12.10 Uhr unsere Stadt.

Heidelberg, 31. Juli , 11.25 Uhr vorm. Seit
dem frühen Morgen ist alles auf den Beinen um
Zeppelin zu begrüßen . Die Stadt zeigt festlichen
Flaggenschmuck. Straßen und Plätze wimmeln
wie bei einer Schloßbeleuchtung von Fremden
und Einheimischen . Seit 8 Uhr fliegt im Westen
der Stadt ein Fesselballon der Karlsruher Tele¬
graphenabteilung , der irrtümlicherweise vielfach
als Zeppelinballon angesehen wurde. Die Stadt¬
verwaltung hat auf dem Aussichtsturm des
Königstuhls beim Kohlhof und auf dem Heiligen-
berg Signalposten aufgestellt, die das Sichtbar-
£ “r,be” ^ .er? Luftschiffs durch Flaggensignale und
Böllerschüsse melden sollen. Nach Meldung der
Signalstation auf dem Kohlhof wurde der Ballon
soeben gesichtet. Um 12.30 verkündeten Böller¬
schüsse das Herannahen des „Z II ". Um 12 45
schwebte das Luftschiff in etwa ISO Meter Höhe
über dem Weichbilde der Stadt . Die Begeiste¬
rung war außerordentlich groß . Es machte einige
schleifen bei dem Schlosse  und schien
dann seinen Kurs die Bergstraße entlang nach
Welnheim zu nehmen. Es wurde auf der Fahrt
von Böllerschüssen und den Hurrarufen der
Menge begleitet.

„ Weinheim, 31. Juli . Um 1.22 Uhr schwebte
’d m Ul eÊ r Stadt ; anscheinend folgt er der
Mam -Neckarbahn rn der Richtung auf Bensheim

Bensheim , 31. Juli . „Z II " ist um 1.25 in
ganz geringer Höhe über Bensheim gesichtetworden . °

Darmstadt , 31. Juli . Das Luftschiff kam so¬
eben 1.46 Uhr von Eberstadt her in Sicht und
fuhr in schneller Fahrt über die Stadt hinweg in
der Richtung nach Frankfurt . In Erwartung
Zeppelrns war die Haupt- und Residenzstadt seit
den frühen Vormittagsstunden in Aufregung Aus
den Dörfern des Rieds und des Odenwaldes sind
L-charen von Landbewohnern in die Stadt qe-
strömt. Sämtliche staatlichen und städtischen Ge-
daude, das Restdenzschloß, die Kirche und viele

Zeppelin; Zahlt zur„)la."
Seite 2.

Pribathauser haben geflaggt. Der Hauptbetrieb
entwickelte sich auf der Rheinstraße nach dem
Exerzierplatz, auf dem es von Menschen wim¬melte.
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Fernfahrt des „Z. II " nach Frankfurt a. M.
Frankfurt , 31. Juli . „Z II " traf 2 Uhr 5 Mi¬

nuten hier ein.* **
Das Festbankett.

Das Weinrestaurant der „Jla " faßte kaum die
Zahl der Gäste und noch weniger die unendliche
Menge derer , die den Grafen gerne in der Nähe
sehen wollten . Als Graf Zeppelin, geleitet von
Geheimrat Gans , Oberbürgermeister Adickes und
General v. Einhorn , den Saal betrat , dessen lange
Tafeln mit Rosen und den deutschen, württem-
bergischen und Frankfurter Farben geschmückt
waren , erhob sich alles wie ein Mann , und ein
dreifaches Hoch grüßte den siegreichen Helden.
Rechts und links von ihm nahmen der preußische
Minister des Innern v. Moltke und Geheimrat
Gans Platz , gegenüber Oberbürgermeister Adickes,
Major v. Tschudi, Geheimrat Hergesell und weiter
die Spitzen der Behörden und der Ausstellung,
die Führer der einheimischen und fremden Luft-
schiffahrt.

Das erste Hoch brachte Dr . Gans aus . Es
galt dem Kaiser,  dem die Genehmigung zur
Landung Zeppelins in Frankfurt zu danken sei
und dem in einem Telegramm dieser Dank über¬
mittelt wurde . Dann fuhr Dr . Gans fort:

Wer den heutigen Tag miterlebt hat, der
hat ihn m fein Gedächtnis eingeschrieben, die
Erinnerung daran wird bis an sein Lebens¬
ende reichen und er wird Kindern und Kindes¬
kindern davon erzählen . „Seit der Geburt
Goethes hat Frankfurt einen derartigen Tag
nicht erlebt, " sagte heute ein Zuschauer. Als
wir das Luftschiff herannahen sahen, als es mit
mathematischer Sicherheit an dem vorgezeich-
neten Platze landete, und aus tausenden und
abertausenden von Kehlen der Jubelschrei in
die Lüfte ging, das war kein Schauspiel, das
war ein Erlebnis , an dem wir zehren werden,
so lange wir leben. (Beifall .) Dieses Erlebnis
verdanken wir dem Manne , den zu begrüßen ich
jetzt die Ehre habe. Es ist eine große Sache,
der L i e b l i n g einer Nation  zu sein.
(Stürmischer Beifall .) Wer. wie ich heute, das
Gluck hatte , unseren Gast zu begleiten vom
Festplatz bis  zu meinem Hause, wer diese

man den Benzinvorrat des Kraftwagens leert
um das Gefährt selbst zu schieben. Wie hatte doch
das populäre Stadtoberhaupt , der ./lange Franz"
im Aufruf kurz und bündig gesagt : „Gilt es doch
den bedeutsamen Tqg zu feiern , da das erste lenk¬
bare Luftschiff m Frankfurt vor Anker geht und
den greisen Helden zu ehren, dem die Nation so
unendlichen Dank schuldet." Und mit freund¬
lichem verbindlichem Lächeln und strahlenden Au¬
gen nickt und winkt der rüstige Siebziger mit dem
lungen frischen Herzen jedem zu. jedem, der da-
oer ist.

* !

Ein schöner Sommerabend ist einem kurzen,
den schwülen Tag ausgleichenden Regen, gefolgt.
Alle guten Geister loben Gott den Herrn . Dem
Zeppelinfieber ist der Zeppelintamnel gefolgt,
dem Hurra das Husfah Horridoh . „Alles  freut
sich— alles lacht — alles  amüsiert sich" —
wie einer der Ausrufer auf dem Juxplatz in
die Menge brüllt . Wolkenschatten ziehen über
die pittoreske Szene . Droben am Firmament
steht der Vollmond und läßt feine silbernen
Strahlen über den gefesselten Lustkreuzer glei¬
ten , dessen Konturen aus dem geheimnisvollen
Dunkel des Flugplatzes scharf hervortreten.

Bitten aus dem Boden sehe ich im Geiste ein
hünenhaftes Weib wachsen, die Heldin des Ta-

die vielgefeierte „I l a" selber. Das
Schlagwort scheint zum Genius der Lebensfreude
zu werden, unter dessen weitgespannten Fittichen
^ss ^ Welt voll Begeisterung und Sinrienfveude
dluht . Tausende von bunten Lampions in Lust-
scvifformat ziehen sich wie leuchtende Guirlanden
durch d,e,e bunte lustige Welt. Aus dem Mün-
chener Bierpalast rodelt und jauchzt es im Ryth¬
mus des Holzhackerbuabnmarschs. Im „Mond¬
kalb , iw Cabaret zur „Fledermaus ", im Eaffl
ringsum den Zeppelinbrunnen läßt Zeppelin d e
Herzen ftmnmend lodern. Die Marmeschauspiele
schießen ihre Theaterkanonen los . Das knallt und
kracht und kreischt und klappert . Geigen singen
und Trompeten schmettern in die hunderterlei
Geräusche des Verkehrs , in den Lärm der Massen
Es ist, als vb die Feuer eines Hexensäbbaths zum
Nachthimmel flackerten.

Im Weinrestaurant aber feiern die Männer
dieser magnetischen Jla den Helden des Tages —

Mauer von staunenden, begeisterten Gesichtern
beobachten konnte, der mußte sich sagen: „Das
gilt einem Lieblinge der Nation ." (Lebhafter
Beifall .) Ich danke dem Grafen , daß er die
Güte hatte, uns diesen erhabenen Tag zu schen¬
ken. Er hat uns mit dem ersten Luftschiff, das
in der Jla zu Anker geht, einen unendlichen
Dienst erwiesen. Wir alle sind überzeugt , daß
das, was er geleistet hat, ein Segen nicht allein
für das deutsche Volk sein wird, sondern für
die ganze Menschheit. Zum Dank dafür , daß
Sie , Herr Graf , uns neue Bahnen er¬
schließen, erlaubt sich die Jla Ihnen , als
dem eigentlichen Vater der Jla ein Andenken
zu überreichen, die Plakette,  die für be¬
sonders hervoragenbe Verdienste um die Luft¬
schiffahrt geprägt worden ist, mit der Auf¬
schrift: „Dem Begründer deutscher
Motorluftschiffahrt  zur Erinnerung
an die Landung auf der Jla in Frankfurt am
31. Juli 1909." Wenn die Plakette auf der
anderen Seite einen Jüngling mit dem Goe-
theschen Worte : „Ich mußl ich muß ! gönnt
mir den Flug !" zeigt, so hat dieses Wort ge¬
rade Bedeutung für Eure Exzellenz. Ich muß!
Dieser Zwang , der vor keiner Widerwärtig¬
keit zurückschreckt, der mehr ist als ein : „Ich
will !" stellt die ganze Wesensart des Grafen
dar , von dem kühnen Rekognoszierungsritt
des Jahres 1870 bis zu den Erfolgen , die er
jetzt errungen hat . In seinem Körper scheint
ein Motor mit ungezählen PS . zu fein. (Hei¬
terkeit ), der aber den großen Vorzug hat, me
zu versagen. Auch jetzt noch, auf der Höhe
Ihrer Erfolge , haben Sie neue Pläne : Luft¬
linien , die zunächst nicht dem Verkehr, die¬
nen, sondern ihn vorbereiten sollen, und die
Erforschung der arktischen Regionen , Unter¬
nehmungen, die der grüßten Unterstützung
würdig sind, der Dankbarkeit aber und der
Verehrung , dse wir dem Grafen Zeppelin ent¬
gegenbringen, geben wir Ausdruck durch den
Ruf : Graf Zeppelin lebe  hochl"

Die Rede Zeppelins
war schlicht und gewinnend, wie seine ganze
Persönlichkeit. Er sagte:

Ich bin kein Redner,  und am wenigsten,
wenn ich mich nicht ein bißchen vorbereitet
habe. Ich nehme an, daß mein verehrter Gön¬
ner , der vor mir sprach, das getan hat. (Hei¬
terkeit.) Aber wie sollte ich das machen? Ja,
wenn man im Luftschiff fährt als Passagier,
da gibt es keine bessere Gelegenheit, sich aus¬
zudenken, was man dann sagen wird . Aber
wenn man das Ding selbst führt (Heiterkeit ),
dann ist es etwas anderes . Eins aber kann ich
doch tun : Ihnen von ganzem Herzen danken
für diesen außerordentlich gütigen Empfang,
den ich hier erlebe, und für die schöne Wid¬
mung, die mir übergeben worden ist. Ich
glaube, daß nichts so sehr, tvie die Jla selbst,
zeigt, daß mein Verdienst gar kein besonderes
ist. (Oho!) Denn Sie sehen hier , wie schon von
langer Hand her die Bausteine geliefert wor¬
den sind, die ich dann mit mehr oder weniger
Glück zusammengefügt habe, nicht als ein
Baumeister , sondern als Bauherr.  Ich
habe gesagt, was ich brauche und wünsche, und
habe die Kräfte gefunden, die mich dabei un¬
terstützten. Allerdings , eines muß der Bauherr
auch tun . Er mutz das Geld dazu schaffen, und
das ist manchmal ein bißchen schwierig ge¬
wesen. (Heiterkeit.) Manchmal, wenn ich ir¬
gend wohin gekommen bin, habe ich mich sehr
rasch wieder empfehlen müssen, um auf na¬
türlichem Wege wieder aus dem Haus heraus-
zukommen. (Heiterkeit .) Aber dann sind mir
manche Gönner zur Seite getreten , es hat mir
auch die Regierung geholfen, so daß meine
erschöpften Mittel immer wieder einen Nach¬
schub bekommen haben, und so ging die Sache
weiter, bis das große Unglück kam, das mir
das ganze deutsche Volk zur Hilfe geschaffen
hat . Nun war die Sache gerettet . So bin ich
Schritt für Schritt weiter gekommen, und da
habe ich dann auch die Gelegenheit wahrneh-
men können, der Einladung hierher zu folgen,

nachdem mir die Genehmigung erteilt Word-,
ist, hier zu landen mit dem an die Milj^
Verwaltung übergegangenen Luftschiff. °
bin dafür auch sehr sehr dankbar, denn es fei
mir viel daran gelegen, gerade hier zeigend
können, daß das Ding doch etwas taum
(Stürmischer , lang anhaltender -Beifall.)
habe auf dieser ganzen Fahrt trübes und a„?
Teil recht schweres Wetter gehabt, aber
erste Sonnenblick, der war hier in Fränkin./
(Beifall .) Da war Licht und Glanz , und ^
sollte mich herzlich freuen , wenn das Einst«
fen des Luftschiffs hier auch ein willkomni?
ner Tag für die Jla gewesen ist. Ich
meinen herzlichen Dank für den mir qewor
denen Empfang und die hohe Ehrung aus HM
schließe in den Dank ein den Herrn Präsides
ten , die Ausschüsse und Gönner , die städtisch-,.'
Behörden und den Herrn Minister dez
nein . Ich bitte Sie , mit mir einzustlmmen
den Ruf : „Die Jla lebe  hoch !"
Mit einer prächtigen, von ehrlicher Ergriffe»

heit zeugenden Rede brachte dann Oberbürn?/
ineister Adickes,  der Meister des Wortes
Stimmung der Hunderte im Saal und' der
Zehntausende draußen zu hinreißendem
druck. Er sagte unter anderem:

Das höchste Glück hat keine Lieder — Der
tiefste Schmerz hat keinen Ton ! So geht es
auch mit der tiefsten Ergriffenheit . Man ver
mag nicht all das zu sagen, waS man heute
empfunden hat . Aber in den Blicken der Tau¬
senden, die den Grafen begrüßten , der Frauen
aus dem Volke, der Arbeiter leuchtete es) wenn
sie den Helden des Tages sahen. (Beifall., Um
dem Ausdruck zu geben, was man da emp.
findet , muß man zurückgehen auf die Worte
des Psalmisten , daß ein Leben köstlich gewe¬
sen ist, wenn es Mühe und Arbeit gewesen
und vielleicht am köstlichsten, wenn nach langeh
Jahren schwerer Mühe und Arbeit herrlicher
Lohn ihm winkt (lebhafter Beifall ), wenn die
Seele der Nation anfängt zu erzittern , weil
sie zu der Ueberzeugung kommt, was dieser
Held gelitten hat, ehe er so weit gekommen ist
(Stürmischer Beifall .) Ich glaube, es sind
manche Techniker unter uns , die es verstehen,
daß inan beweisen kann, daß das gar nicht geht,'
was ein Laie machen will . (Große Heiterkeit.)
Ich glaube, für den Grafen ist es das Köst¬
lichste mit gewesen, daß es doch gegangen ist.
(Beifall .) Man nennt das zuweilen den ge-
sundenMenfchenverstand (Heiterkeit), aber alle
Juristen , die hier sind, und alle Ingenieure
sagen: Der Laie hat keinen gesunden Men¬
schenverstand. (Heiterkeit.) Äber wenn ich vom
Psalmisteil mich abwende und nach jemand an¬
derem suche, der mir gestattet , etwas zu sagen,
was der Graf Zeppelin hören mag, dann
denke ich an die Stelle der Antigone : „Vieles
Gewaltige gibt es, doch nichts ist gewaltiger
als der Mensch!" Was dort der Dichter preist,
den Menschen, der das erste Pferd gezähmt,
der zuerst das Meer befuhr usw., sind Dinge,
die heute abgetan sind. Aber uns ist es ver¬
gönnt, eine große neue Sache  zu erleben
und den Mann z ft sehen,  der uns so
weit gebracht hat. Das ist das Große, daß wir
Genossen sind der großen Neugestaltung, von
der wir freilich hoffen, daß sie uns vor¬
wärts  bringt , von der wir freilich nicht wis¬
sen, ob sie das Glück der Menschen größer
macht als in früheren Jahrhunderten . Aber
das ist das Glück, was wir mit Händen grei¬
fen können, daß wir den Mann unter uns
sehen, dem es gelungen ist, die deutsche Seele
wieder einmal in W a l I u n g zu bringstzW
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall.) Ihr
Jubel beweist mir , wie stark Sie das alle
empfinden, in wie engen Banden wir in
Deutschland noch vielfach leben. Hier ist der
Mann , der uns herausgeholfen  hat , daß
tuir uns größeren Dingen zuwenden, als den
kleinen Gesprächen am Philistertisch. D̂ies
alles empfinden wir heute als ein Geschenk
des Himmels . Und nun habe ich nach ein ganz
persönliches Anliegen. Der Magistrat dieser
Stadt hat Gelegenheit genommen, einmal

den Grafen Zeppelin, der zum Festbankett cr-
jch.En . Zwischen rheinweingefülltcn Gläsern und
stktperlenden Spitzkelchen, zwischen duftschweren
Sommerblmnen und faszinierender Frauenschön-
hcit wird „er , der herrlichste von allen " „preisend
mit viel schönen Reden " gefeiert . Bescheiden
und schlicht — der Mann der Tat ist kein Spre¬
cher — dankt er und bringt dem anziehendsten
Femininum von Frankfurt — der Jla fein Glas.
Und draußen staut und drängt sich die Menge in
Nacht und Glanz . Greise und Kinder wollen
„den Zeppelin " sehen.

Die Geisterstunde ist da ! Die originelle Jla-
bahn schlängelt sich noch immer mit ungefährlichem
Phlegma hinter dem asthmatischen Benzinmotor
her. Jetzt hat die Fahrt nach dem Flugplatz, zu¬
mal für Liebesleute etwas ungeniein Anregen¬
des. Hier grünr die Liebe auf den ersten Blick,
ohne Rücksicht auf die frischgeplätteten Wasch¬
kleidchen der tausend kleinen, süßen Mädels , die
Frankfurt entboten hat — lediglich wegen Zep
pelin natürlich.

Inzwischen verläßt Zeppelin im Automobil
den Schauplatz seines jüngsten Siegs . In rotem

euer glüht die Fassade des Millionenpalastes der
Ausstellungshalle. Im magischen Licht der
Scheinwerfer tauchen die mächtigen Ballonhallen
aus der Finsternis auf . Lichterketten und Strah¬
lenbündel, prasselnde Raketen und Ifunkelrrder
Goldregen — eine grandiose , unvergeßliche Freu-
dcnnacht für jeden, der sie erlebt. , . .

*

Sonntagmorgen ! Roch ist der Himmel etwas
bedeckt, doch kämpft sich die Sonne durch. Einer
Fatamorgaiia gleich tauchen im grünen Schoße
der Taunusberge jenseits des Bahndammes , im
Westen des .Flugplatzes zwischen zerflatternden Ne¬
belschleiern die roten Ziegeldächer aniiiutigcr Ort¬
schaften aus . Hier , wo das Luftschiff liegt,
dehnte sich vor Jahren noch der Kühwakd aus.
Hier hoben unsere Erzeuger . noch wagemutig
Häbichtsnester aus , hier spielten die Sprößlinge
der Altfrankfurter „Spezialdemokraten " im Dik-
kicht des Biegwalds Räuber und Schangdarm.

Doch heute erhlgssen alle diese Jugenderinne-
rungen , denn die Sonne überstrahlt nicht nur das
ehrwürdige Haupt des Jeldbergs und die Wipfel

des Altkönigs — sie umgibt vor allen Dingen das
Luftschiff mit einer goldenen Gloriole.

Der Flugplatz ist zum Wallfahrtsort gewor¬
den. Jeder will „Z. n " gesehen haben. Keiner
will fern bleiben. Hier sucht einer seinen
Freunden die Technik des „Dings ", wie es Zep¬
pelin selbst nannte , zu „verposamentieren ". Dort
sucht ein behäbiger Agrarier seiner noch behäbi¬
geren Hälfte den Unterschied zwischen einem Pro¬
peller und einer Dreschmaschine klar zu machen.
Zwischendurch werden in den „fliegenden Kan¬
tinen " Gallionen von Bier vertilgt , Zentner be¬
legter Brötche» verschlungen. Das Geld rollt,
wenn Zeppelin kommt. Heisere Kellner bieten
„Zeppclin-Aeppelwoi" an , geschäftskundige Händ¬
ler erzielen rasenden Absatz in Zeppelln -Denk-
inünzen , Abzeichen, Fahnen und Ansichtskarten
„drei Stück zehn Penning , billiger wie Kartof¬
fel ! ! !" Dem Baby mit dem Lutscher iin Mund
wird ein Luftballon mit der Marke „Jla " ins
Patscherl gedrückt. Alte Weiber flennen ihre
Begeisterung in bunte Schnupftücher, Globetrot¬
ter und Schwaüronneure berichten von ihren frü¬
heren Begegnungen mit Zeppelin, hunderte von
Amateurapparaten richten sich gegen den Weißen
Riesen, um ihn in der Kamera zu verewigen.

Vom Festplatz bis zum Bahnhof — ein ein¬
ziger großer Jahrmarkt . Das ist ein Sonntag,
den Klio in das goldene Buch der Kaiserstadt am
Main einträgt , denn — nunmehr hat die In¬
ternationale Luftschiffahrts -Ausstellung -auch
wirklich begonnen! Wilhelm ciobes.

Wiesbadener Bühnen.
IMidenzsüheafer.

Gastspiel des Berliner Vaudeville-Ensembles:
„Der Floh im Ohr ".

Schwank in 3 Akten von Georges Fehdcau. .
Was Fcydcau, dem Aelteren nicht gelungen ist:

durch Bühnenwerkc populär zu werden, das wird
ein Sohu jedenfalls erreichen, wenn auch weiter

nichts seiner Feder entstammte, als dieser tolle
Schwank „Der Floh im Ohr". Durch nichts ist ja
die Glinst des Volkes so schnell zu erringen, als
dadurch, daß man ihm etwas zu lachen gibt und

mehr wie in diesem Stück kann die Lachlust wohl
kaum befriedigt werden. Einen solchen Grad
von stürmischer, jubelnder Heiterkeit hat das Rest-
dcnztheater lange nicht mehr gesehen und sobald
sich der Erfolg des gestrigen Ilbends hcrumgesprochm
bat, dürfte das Vaudeville- Ensemble mit diesem
Schlager wohl stets ein vollbesetztes Haus erjteleit.

Den Stoff liefert natürlich auch zu diesem
Schwank wieder Eifersucht und Verwechselung, abcr
Fcydcau bat es fertig gebracht, mit diesen alten»
abgebrauchtenMitteln etwas Neues von unglaum
sicher, überwältigender Komik zu koilstrurereii.
Handlung wird auch hier wieder klein — sehr klein
geschrieben: Eine grundlos eifersüchtige Ehefrau
will ihrem Maune eine Falle legen und bestelltM
brieflich zu einem Rcildes-vous int „Hotel zum zärt¬
lichen Kater" — was das für ein Haus ist, pcrrai
schon allein der Name. Die Vcrwechseluiigsizeiien,
die sich nun dort abspielen, füllen allein einen ganzen
Akt aus , abcr die Pikanterie derselben liegt aus¬
schließlich in der Szenerie, keineswegs in der aftotu
barmloscil Handsimg. Der Schluß bringt natiimm
Aufklärung und Versöhnung.

An und für sich ein wenig originelles Gerüjt,
abcr was da alles an tollen Einfällen h-rumdrapierr
ist — „das muß man gesehen haben!", .

Die glänzende Inszenierung und die crstklams-
schneidige Darstellung des Vaudeville- 1 «-
scmbIes  sichern dem Stück einen bleibenoc
Erfolg. Die Schauspieler haben znm Teil waft
Glanzleistungengeboten, wie z. B. der EbaudcvY^
Poche des Herrn Leopold  und der Wrrt vo
Hotel „Zum zärtlichen Kater" des Hcrrn Lang'
Hofer.  Ganz ausgezcichnct war auch Herr M a11
als Vetter Camille mit dem Sprachfehler- *
Damen Grobe (Raymonde ) und ~ *
(Lucieuuc) übcrboten sich gegenseitig an Verve «
Temperament -r wie auch an kostbaren»woer
und hypermodernenToilleten. Gcrcchtcrwelse« »
man jeden einzelnen  der 14 Darsteller >o -
denn in dieser vortrefflichen Vorstellung wurdea
die kleinste Rolle meisterhaft gegeben. f

So war eS kein Wunder, daß sich dâ I .
zahlreich erschieucuc Publikum köstlich amulicrte» ^
lauten, anhaltenden Beifall spendete.

vr . L. Urlaub.

'Dcllou



nt.  irr. Montag
"T̂ Schritt zu tun , der von allen gebilligt

merden wird. (Stürm<sche Heiterkeit.) Er
^ beschlossen, die Fortsetzung der Viktorta-

qevpelinstraße zu nennen . (Stürmischer

Wiesbadener General -Anzeiger

»TT.) Es wird eine Wallsahrtstratzc werden
Zn  jeder sich seine Ĝedanken macht über den

der dieser Straße seinen Namen ge-
"Ln bat. Oberbürgermeister Adickes schloß
mit einem Hoch auf die Mitarbeiter  des
Krafen, die zum Teil dem Festmahle fernge-
Meben waren, um das Luftschiff draußen zu

^nwisthcn hatte sich vor dem Restaurant
-ine immer mehr anwachsende Menschenmenge
-Esammelt , die den Grafen stürmisch begrüßte,
■7 a  jn Begleitung des Ausstellung-Vorstandes
»-schien um einigen Gesangsvorträgen des
«Aschen Männerchors unter Mitwirkung des
^nernsänaers Müller zu lauschen. Die Anlagen

Ausstellung erstrahlten in bengalischer Be-
,<»,chtuna und waren von zahllosen Lampions in
bestall von Zeppelinballons taghell erleuchtet.

Als der Graf um 11 Uhr das Bankett ver¬
ließ gelang es der Polizei nur mit schwerer
Mübe, einen Weg zu bahnen. Die dichtgestaute,
jubelnde Menge gab nur langsam freie Bahn.

Dem Zeppelinballon
stuf dem Fluggelände geht es, wie das letzte
Nachtbulletin" besagt, recht gut. Ausreißen

wird der Ballon nicht, erstens will er nicht und
zweitens kann er nicht. Sollten sich bei ihm
Wairdergelüste einstellen, so sind ihm kräftige
Riegel vorgeschoben. Die Verankerung  ist
so sicher und stark, daß selbst bei Sturm keine
Gefahr für den Ballon besteht. Bis tief in die
Rächt hinein pilgerten Hunderte hinaus zum
Ankerplatz oder ließen sich mit dem Ausstellungs-
bähnchen bis zur Tribüne fahren. In der Dun¬
kelheit macht der Ballon einen fast gespenster¬
haften Eindruck. Einem gefesselten Ungeheuer
gleich schwebt er über dem Boden. Nur das
Vorderteil ist fest in Ketten gelegt, die Hintere
Hälfte schweht frei in der Luft. Groteske Schat¬
ten und Silhouetten tanzen hin und her im
Lichtstreif der Scheinwerfer. Soldaten
halten Wacht; 130 Mann sind ständig bei
dem Luftschiff, außerdem Schutzleute in großer
Zahl. Ein Ingenieur saß in der vor¬
deren Gondel.  Die Absperrung ist nicht
allzu streng; man kann bis auf zwanzig Schritte
an das Luftschiff Herangehen. So ist allen Ge¬
legenheit geboten, den Ballon ziemlich genau zu
studieren, und wenn einer Lust und bk <3ad)e
ordentlich abgeguckt hat und sich gar genial ver¬
anlagt glaubt, und endlich genügendes Kleingeld
besitzt, so kann er sich auch einen „Zeppelin"
bauen. Dann ist er wenigstens mit seinem Alpha¬
lei zu Ende.

Direktor Colsmann über die Fahrt.
Zeppelins Mitarbeiter und Begleiter auf der

heutigen Fahrt , Direktor Colsmann , schilderte
einem Vertreter der Frankfurter Zeitung an¬
schaulich die Widerstände, die auf der Reise zu
überwinden waren.

Der Hagelschlagauf der Rauhen Alp war so
stark und anhaltend, daß man glauben mochte, die
prasselndenu. trommelnden Flocken könnten die
Außenhülle durchschlagen. Aber das unübertreff¬
liche Schiff hielt durch. Eine besondere Ueber-
raschung war es, als Graf Zeppelin aus dem
Neckartal, als der Wind mit Gewalt die Fahrt¬
richtung behinderte, seitwärts hinter Heitbronn
über die Berge steuerte und auf diese Weise mit
der höheren Region gelindere Luftströmungen
auffuchte; dabei sahen sich die Luftschiffer plotz-
lieg hoch über dem Heidelberger Schloß, und der
Eindruck der schönen Landschaft mit der alten,
ruhmreichen Stadt , war so überwältigend , daß
eM bewegte Stimmung alle ergriff . Auch dem
lsrafen Zeppelin kamen Tränen der Rührung
E der Freude. Das Durchschnittstempo betrug

Matter dem Warten ein Ende durch die Mittei-
Iun g7 Zeppelin 'bereits auf der Fla gelandet.

Warum kam nun Zeppelin nicht nach Wiesba¬
den? Unser Berichterstatter in Frankfurt erfuhr
darüber folgendes: Zeppelin war wegen Gas¬
mangels gezwungen, von dem versprochenen Um¬
weg über Wiesbaden abzusehen. Infolge der Ge¬
genwinde, mit denen das Luftschiff besonders am
Vormittag zu kämpfen hatte , war ohnehin eine
dreiviertelstündige Verspätung des Zeppelin II
eingetreten.
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Soeben trifft 11.13 Uhr die. Nachricht ein, daß
in der Richtung von Viainz der Zeppelinballon
gesichtet worden ist.

Zeppelin ist da ! Ein Brausen des Beifalls
zieht über die Stadt hin. Die Glocken beginnen
zu läuten . Aufregung und Jubel überall . So¬
weit es uns der Blick von der Redaktion gestattet,
sind die Dächer dicht besetzt. Hoch in die Tele¬
phonleitungen sogar sind die Begeisterten geklet¬
tert -, um unseren Zeppelin aus möglichster Nähe
begrüßen zu können. Ein Rennen nnd Hasten
in der Mauritiusstraße , alles eilt nach den freien
Plätzen. Die Geschäfte sind größtenteils von den
Angestellten verlassen. Das telephonische Postamt
hat seinen Betrieb eingestellt. Ein Segen für
die Redaktion. — Ein Surren und Sausen der
Propeller . Groß und majestätisch zieht der Riesen¬
vogel vorüber . Auch wir , die uns der Dienst
zurückhielt, haben ihn gesehen. Begeistert stimm¬
ten auch wir mit in die Hochrufe für unseren
jetzigen größten Deutschen ein.

Osr 26. Deuffdie üifdilerfag in Wiesbaden-
In der „Wartburg " nahm gestern nachmittag

mit einer Vorversammlung der „26. deutsche
T i s chl e r t a g" unter Vorsitz von H. Nicht-
Berlin seinen Anfang. Es wurde die Tagesord¬
nung besprochen und die Referenten aufgestellt.
Weiter würde das Bureau gebildet aus dem
geschäftsführenden Vorstande und dem Ober¬
meister Schneide r-W i e s b a d e n und Berg-
häuser - Wiesbaden,  sowie die Revisions-
Kommission aus A l t g a s s e n - Krefeld , Berg-
hü -user - Wiesbaden , Hildebrand-
Brandenburg . Man bestimmte weiter , wenn Graf
Zeppelin mit „Z II " am Montag früh Wiesbaden
überfliege, die Verhandlungen um eine halbe
Stunde zu vertagen.

Mit dem Tischlertag begeht die Tischler-
ihr 25jährigesInnung Wiesbaden

B e st e h e n.
An die Vorversammlung schloß sich im großen

Wartburgsaal eine Begrüßung der erschienenen
Delegierten und Gäste an. Obermeister und Prä¬
sident der Handwerkskammer Schneider  be¬
grüßte die Erschienenen und übermittelte der
Wiesbadener Tischler-Innung die guten Wünsche
der staatlichen, und städtischen Behörden und des
Innungs -Ausschusses. — Der Redner gedachte
der 23 Kollegen, die von den 38, die die Innung
begründet, im Laufe der 25 Fahre verschieden
sind. Stadtrat Heß,  ein alter Handwerksmann,
überbrachte Gruß und Wunsch der städtischen
Körperschaften. Einen Prolog , gedichtet von Hof¬
rat Spielmann , trug mit Begeisterung Fräulein
Berghäuser  vor . Stadtverordneter Schrei¬
nermeister Fink  überreichte den Jnnungsmit-
gliedern, die der Tischler-Innung 25 Jahre an¬
gehören: H. Schneider, Ph . Gerlach, K. Roßbach,
W. Lotz und L. Schmidt für ihre Verdienste ein
Diplom. Schreinermeister Schneider wurde zum
Ehrenmitglieds der Innung ernannt . Der Vör-

sivdE ^ Kiwmeter ^dwr ^Stun "dê ^ Sowohl I bundes deutscher Tischlerinnungen" " . - K Nicht - Berlin überreichte im Namen de-.Eisenbahnzüge wie Automobile wurden strecken.
toei|e überholt.

Graf Zeppelin erzählte, daß die Fahrt von
-tnsang an bis zur Landung tadellos ohne den
geringsten Unfall verlaufen sei.

* * *
2. August. Auf dem Festbankett.

& U rl rcn  Grafen Zeppelin gegeben wurde,
lellte sich auch ein Spezialvertreter der ver-

n Staaten vo » Nordamerika
i„;, P ? ar  Rr . George Oakley-Toteed jun .,

Vhervorragendsten amerikanischen Aero-
X öum Studium der Ausstellung hier

^teilte dem Grafen Zeppelin m.t, daß
tirenmitgliebe  des Aeronau-
^oihrrm» •? u 6§ ber  Vereinigten Staaten von
Eoamerika ernannt sei.

Aer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 2. August.

U«> ^ePP2Ün in Wiesbaden.
am Samstag einen großen

Eben . Graf Zeppelin hatte , wie berichtet.
feinen ott  Magistrat sein Er-
iü Wiesbaden in Aussicht gestellt. Jn-
Bund Mächten ist fehl sw'ger
da; hechten . Diesmal waren die Geschicke
schenw *!Ls Hagelwetter im Württemüergi-
-3etii)eOn'^ t Nmchsluftschiff zuviel Gas kostete.
fi°fe " \ sE also Nicht— trotz des „Zeppelin-r?»'ÄSsSÄSf stW??*”“ ISS®.«ssißsrfcs?te l»- d.»w-efÄ

das Jung und Alt
elephor

B; ff.- irablätter — schon am frühen Morgen

- ... . . des
Bundes dem verdienstvollen Obermeister H.
S chn e i der ein kunstvoll ausgestattet-es Diplom.

Gesangsvorträge des „Wilhelm'schen Quar¬
tetts ". humoristische des kleinen Lehmann und
gemeinschaftliche Lieder verschönten den Abend,
wahrend heitere und ernste Weisen der Krug 'schen
Kapelle das Ganze umrahmten . Spät war 's als
die Festteilnehmer den Heimweg antraten, ' mit
dem Gelöbnis , am Montag den Hobel nicht anzu¬
setzen. *

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
eiugetroffen: Generalleutnant von Kliugfpor-
Hildesheim(Kuranstalt Dr. Dorubluth) — Le
Vicomte Buudonin de Ioughe - Brüssel
(Hotel Rose).

Wiesbadener Fremdenliste. In vergangener
Woche sind 6380 Personen hier eingetroffen und
zwar 1791 ,u längerem und 4589 zu kürzerem
Aufenthalt. Die Gesamtfrequenz erreichte die Zahl
115 372, davon weilten zum Kurgebrauch hier
48022, während 67 350 vorübergehendePassantenwaren.

Der Ausstellungsbesuch. Am Samstag haben
5094, am Sonntag 10 337 Personen die Ausstel¬
lung besucht.

Wiesbaden—Bierstadt. Die Eröffnung des
Straßenbahn -Betriebes wird für April nächsten
Jahres angesetzt, da vor diesem Zeitpunkt die
Wagen mit der besonderen Bremsvorrichtung
nicht geliefert werden können. Auch im Straßen¬
unterbau und der Gleisanlage macht sich eine
Verzögerung bemerkbar. Das Osnabrücker Werk

- ttfänZT , —. iruyen wcorgen
Seiten hf;?-”' ,al8 totr  telephonisch von allen
lin? 3R;Jii urin! Mürben. Wann kommt Zeppe.
Hit erb*««, erim  Luftschiff sein? und alle
«u§ X Fragen wurden da gestellt. Auch
^ Nachbarschaft Wiesbadens wurde viel

siaû l? '°E " ich aber aus den Hotels und
»ch dan» - - "H' er Stammtisch soundso . . . ."
Oderts." MÄten die üblichen Fragen , die zumitr „c.C ten  Male beantwortet «iin-bpn -or1 ff Sp"
" ttem, ”lec(te  nwn , es „lag etwas in der Luft"
, " icht Zc-ppelin war.
’̂ wte ap'/ ut , bie  Ankunft des Luftschiffes be-

gekommen war. belagerten Hunderte
l!unf* Unr0?ü.otIcn  Zuschauern die höhergelege-

dochcrÄ Neroberg, die Adolfshöde. die
r Auf den Dächern der Häuser

Jomii* ' U"0fi>ulbiae und Geduldige — es gab
hpwJ oIcf,e:  sie hatten sich mit Wein und

%e !in »'iX . u'nö »schlemmten " geduldig, bis
nicht kam. Schließlich machten Extra.

gönnen werden kann. Mit der Ausführung des
Unterbaues wurde der Unternehmer Wetter \ :u§
Mainz betraut . Voraussichtlichdauern diese Ar¬
beiten 3 Monate.

Das Szepter des Pantoffels . Eine ergötzliche
Szene konnte am Freitag nachmittag in der
Noonstratze beobachtet werden. Die Ehefrau
eines fliegenden Obsthändlers hatte ihrem ange¬
trauten Ehegemahl das Geld zu einer Flasche
Bier verweigert. Darob z'ehr erbost, wurde er
sich seiner Hausherrenwürde bewußt und ging
tätlich gegen seine Frau vor. Aber er hatte
»icht mit seiner stärkeren „Hälfte " gerechnet Er
bekam eine gehörige Züchtigung. Darauf nahm
er ruhig seine Last auf sich und zog seinen Karren
weiter. Eine zahlreiche Menschenmenge war Zeu¬
gin dieses köstlichen Ehezwistes.

Bedauerlicher Unfall. Am Samstag nachniittag
ereignete sich auf dem Dotzheimer Bahnhof e„,
schwerer Unglücksfall. Dem 23jährigen Rotten-
arbeiter Adam Fischer. Dotzheimerstraße 85, fiel

eine Eisenschiene auf ein Bein, so daß er einen
Beinbruch davontrug. Von der Sanitätsmache

er  jsach Anlegung eines Notverbandes ins
stadtljche Krankenhaus transportiert.
- Elerletzuiigen durch nächtliche Schlägereien.
Jtieute Nacht wurde die Sanitätswache zweimal in
<.ln p̂ruch genommen. Der Sch-reinergeselle Mül¬
ler hatte einen S îch in die Brust und den l-inken
Oberarm erhalten . Ebenfalls durch einen Stich
in die Brust wurde der Maschinist Pollack aus
Dotzheim verletzt. Die Verletzten wurden nach
Anlage von Notoerbänden in das Krankenhaus
uberbracht.
r-j . ^ ^ a=̂ catet ^ te »iiete. Mit einem vorzüg-
lichen Programm wartet unser Wiesbadener Variete
den Verehrern der artistischen Kunst im Monat
August auf. Die Leistungen der Direktion werden
von Monat zu Monat besser, so daß auch die
Darbietungen in der „faulen Varietszeit" wohl keines-
falls ihre Anziehmigskiast cinbüßcn werden. Als
alte Bekannte treffen wir die temperamentvolle
Soubrette seIma Wallis  wieder an. Das
Publikum lubelt ihr noch genau so zu, wie bei dem
ersten Auftreten. Nicht minder Beifall findet der
Blitz- Modelleur Brown.  Mit erstaunlicher
Schnelligkeit und Sicherheit „wirft" er seine Relief-
steme. Als vorzügliche Spitzentänzerin erwies sich
B u r b. D E r r y in ihrein amerikanischen Ver-
wandlungs-Tanz-Akt. Der American Mog Dance
und der komische Ncgertanz gelangen ihr vorzüglich,
Mmal ihre Figur für diese Akte sehr geeignet ist.
Erschütternden Aptzlaus erhielt der Humorist Toni
Buk.  In seine« oberbayrischen Baueruchpeu war
er von urwüchsigstem Humor. Als modcrner
Prestldigatcur, für gewöhnlichZauberkünstler genannt,
zeigte sich Mr . R o b i ii s. Er verband feine
glänzenden, mit erstaunlicher Geschicklichkeitausge-
fuhrten Experimente mit einem vom Publikum sehr
beifällig aufgcnommcneliHumor. Den Bühnen¬
luftakt vertrat Elly Montana.  Schneidig , exakt
und mit größter Eleganz führte sie ihre Exerzitien
an den Ringen und am Trapez aus. Der im Pro¬
gramm als Malabariste moderne et parforce bc-
zeichuete Max Henry  entpuppte sich als ein
Jongleur von gediegenem Können. Seinen Dar¬
bietungen wurde reicher Beifall geschenkt. Die
Original -Burleske-Skatch „Ninis Brautnacht" wurde
von Selma Wallis und Heinzius  flott und
humoristisch gespielt, so daß die Anweseudeu in
anhaltendem Lachen und Beifall erhalten wurden.
Der Kinematoskop mit lebenden Photographien
aus Afrika und einer komischen Flicgenszene beschloß
den abwechslungsvolleu Abend. Das Theater war
sehr gut besucht.

50 Jahre Missionsarbeit in Naffau. Am 4.
August werden 50 Jahre verflossen fein, daß in
unserem Nachbarorte Bierstadt durch Gründung
eines Missionsver-eins auch in Nassau die äußere
Mission offiziell eingeführt wurde . Zwar hatte
man in der Gegend von Herborn und Dillenburg
schon seit 1848 und 1849 eine geregelte Missions¬
tätigreit entfaltet , auch hatten bereits in der er¬
sten Hälfte der 50er Jahre Vertreter der Baseler
Mission in Wiesbaden und Umgegend durch Vor-
träge für die Sache gewirkt, aber erst, als der
damalige LandesbischosDr . Wikheilmi unterm 20.
Juni 1859 seine Erlaubnis dazu gegeben, wurde
am 4. August desselben Jahres der „Missions-
Verein der evangelischen Kirche in Nassau" ge¬
gründet und unter Berücksichtigung des Bekennt¬
nisses der unserer nassauischen Landeskirche am
nächsten stehenden Anstalten Basel und Barmen
diesen Anstalten angegliedert . Der erste Vor¬
sitzende des NassauischenMiffionsvereins war De¬
kan Eibach. Heute befinden sich Zweigvereine des
Hauptvereins in allen Dekanatsbezivken.

Freiwillig in den Tod. Am Samstag Abend
vergiftete  sich in der Rheinbahnstraße eine
erst kürzlich zugezogene ältere Dame . Ueber den
Grund zu dieser Tat fehlt noch jede Aufklärung.

Schwerer Unglücksfall. Durch den Hebel¬
schlag einer Maschine wurde gestern mittag der
39 Jahre alte Maschinist Fritz Sternberg , Hele¬
nenstraße 1, bei der Arbeit im Schlachthause so
unglücklich getroffen, daß er einen Armbruch
davontrug . Der Bedauernswerte wurde nach An¬
legung eines Notverbandes auf der Sanitätswache
in das St . Josefshospital überführt.

Im Berufe verunglückt. Zu den unter gleicher
Spitzmarke am Freitag gebrachten Mitteilung von
dem schweren Unglück auf der Bahnstrecke Nieder-
selters-Obcrbrechen ist weiter mitzuteilen, dast der
Rottenarbeiter Bernhard Demare  von Nieder¬
selters Freitag nacht im St . Vinzenzhospital in
Limburg seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Der
ebenfalls verletzte Rottenführer Schäfer aus Erbach
befindet sich außer Lebensgefahr.

Fahrpreisvergünstigung . Nach neuerer Be¬
stimmung erhalten dieMilitärmusiker dann Mili¬
tärfahrkarten . wenn sie eine Reise antreten , um
bei der Feier eines Krieger- oder Veteranenver¬
eins zu spielen. Eine solche Reise ist nicht als
zu Erwerbszwecken ausgeführt anzusehen, da bei
solchen Gelegenheiten die Bezahlung der Musiker
meist unter dem üblichen Tarif ist, so daß ihnen
nur ihre baren Auslagen ersetzt werden. Jn sol¬
chen Fällen sollen an die Musiker fortan Militär-
fahrkarten ausgesseben werden.

Gestohlene Zügel. Der Verdacht, daß die Zü¬
gel, die der Taglöhner Kramer am Hauptbahn¬
hofe zum Verkaufe ausbot, gestohlen seien, hat
sich bestätigt . Am Freitag meldete sich auf dem
Polizeiamt ein Bäckermeister aus Biebrich als
Eigentümer , dem sie gestohlen worden waren.

Wiesbadener Künstler auswärts . Die hier
bestens bekannte Liederkomponistin Julie von
Pfeilschifter  hat in Würzburg wiederum
einen vollen Erfolg erzielt. Wir lesen darüber
in der „Würzb. Zeitung " : „Das Konzert, das
die Komponistin vor einer kleinen Schar Musik¬
liebhaber im Alhambrasaale veranstaltet hatte,
brachte einige der schönsten Perlen aus den Kom¬
positionen der Künstlerin. Das war schöne Mu¬
sik. reine , ungekünstelte, die aus vollem Herzen
hervorsprudelt , die das Herz des Hörers ergreift.
Eine anmutige , hinschmelzende Melodik vereint
sich mit feiner Harmonie und exakter Durchfüh¬
rung des Grundmotivs . Wie leicht fließt in dem
reizenden „̂Wiegenliede aus Agnete" und dem
kindlich-schönen Liede „Stör ' nicht den Schlum¬
mer " die Melodie daher, wie zart und innig , ohne
verflachende Weichheit, erklingt sie aus „Laß mich
vor dir niedersinken". Die nämliche Gefühlstiefe
tönt wieder in dem melodischen Tenorliede „Mein
Eiland ". Frisch nnd fröhlich mit seiner tra¬
gischen, bald neckischen Refrainweise : „Und mor¬
gen — da schießt man uns tot", ist das Soldaten-
lieb von M. Konorski gehalten, das von der gro-
ßen Vielseitigkeit der Komponistin ein schönes

Zeugnis ablegt. Den Vortrag hatten Frl . Harth
und Brückner Moseow übernommen. Beide stell¬
ten mit innerer Wärme ihre feinausgebildeten
glockenreinen Stimmen in den Dienst des schönen
Abends. Fr . Julie v. Pfeilschifter hatte selbst die
Begleitung ihrer Lieder am Klavier übernom¬
men. Reicher anhaltender Beifall und mehrere
Blumenarrangements belohnten die Komponistin
und ihre beiden hervorragenden Interpreten Ge¬
wiß würde Fr . I . v. Pfeilschifter auch in Würz¬
burg viele Verehrer ihrer Werke haben, wenn sie
uns bald ein größeres Konzert veranstaltete, das
eine weitere Auswahl ihrer melodischen Liederbrachte.

Militärische Aushilfe bei Erntearbeiten . Auch
in üieiem ^ ahre werden einer Bekünntmächuna
der Landwirtschaftskammer zufolge die im Kam-
^ ^ bez.rk garnisouierteu Regimenter soweit als
möglich Mannschaften zur Aushilfe bei Ernte-
arbeiten zur Verfügung stellen. Die Landwirt¬
schaftskammer hat die Vermittlung von Soldaten
als Erntearbeiter übernommen und wird die ent¬
sprechenden Anträgen den jeweils in Betracht kom¬
menden Regimentern überweisen. Den Anträgen
seitens der Landwirte ist eine Bescheinigungder
Ortspol,zeibehorde darüber beizufügen, daß an¬
dere Arbeiter zur Aushilfe bei der Ernte nicht zu
erhalten waren und welche Anzahl von Mann-
Ichaften erforderlich ist. k

Der Monat August. Bei den Römern war der
August der sechste Monat im Fahre. Sie nann¬
ten ihn daher ursprünglich Sextitis . Später
erhielt er seinen^Namen nach dem Kaiser Augu-
stus, der in diesem Monat verschiedene Glücks-
falle erlebte. Der Sextilis hatte nur 30 Tage,
da aber der Juli als Ehrenmonat des großen
Julius Cäsar deren 31 zählte, gab man dem Au¬
gust auch 31 auf Kosten des Februars . Die ger¬
manischen Völker nannten den August Aehren-
oder Erntemonat . Und da man im Mittelalter
die Ernte Augst oder Lust nannte , kann man den
Namen auch aus diesem Worte herleiten. Tat¬
sächlich nannte man im Mittelalter den Juli den
ersten Augst und den August den zweiten Augst.
Die Sonne tritt jetzt in das Zeichen der Jung¬
frau . Die mittlere Temperatur des Augusts ist
niedriger als die des Juli . Der Bauer wünscht
sich einen recht trockenen.und heißen August, denn
sagt er : „Was der August nicht kocht wird der
September nicht mehr braten ." Die lAonne lacht
in diesen Tagen noch auf die Fluren herab, und
das behagt dem Landmann , denn: „Im August
viel Sonnenschein , läßt geraten Korn und Wem".
Der Augustmond hat vom Volke mancherlei Na¬
men erhalten , man nannte ihn sowohl Hitz-
mon-at oder Kochmonat wegen der Hitze, die
gewissermaßen das Obst reif kocht. Verschiedent¬
lich heißt er auch Schnittmond , da in ihm ja meist
der Rest der Ernte geschnitten wird. In seinen
letzten Tagen , wenn die Hundstage vorbei sind,
sinkt die Temperatur etwas, und es wird wie¬
der behaglicher.

Uebertragbare Krankheiten. Nach dem Reichs-
gesetz vom 30. Juni 1900 betreffend die Be¬
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten ist jede
Erkrankung und jeder Todesfall an Aussatz (Le¬
pra ), Cholera (asiatischer), Fleckfieber (Fleck¬
typhus ), Gelbfieber , Pest (orientalischer Beulen¬
pest), Pocken (Blattern ), sowie jeder Fall, welcher
den Verdacht einer dieser Krankheiten erweckt,
der Polizeibehörde unverzüglich anzuzeigen. Nach
dem preußischen Gesetz vom 28. August 1905 be¬
treffend die Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten ist ferner jede Erkrankung und jeder To¬
desfall an Diphtherie (Rachenbräune), Genick¬
starre (übertragbarer ), Kindbettfieber ' (Wochen¬
bett -, Puerperalfieber ), Körnerkrankheit (Granu¬
löse, Trachom), Rückfallfieber (Febris recurrens ),
Ruhr (übertragbarer ), (Dysenterie ), Scharlach,
Typhus (Unterleibstyphus ), Milzbrand, Rotz,
Tollwut (Lyssa), sowie Bißverletzungen durch tolle
oder der Tollwut verdächtige Tiere, Fleisch-, Fisch-
und Wurstvergiftung , Trichinose der Polizeibe¬
hörde innerhalb 24 Stunden nach erlangter
Kenntnis anzuzeigen. Die Todesfälle sind auch
in den Fällen , in welchen die Erkrankung be¬
reits gemeldet war , anzuzeigen. Auch ist jeder
Todesfall an Lungen- und Kehlkopftuberkulose
anzuzeigen . Zur Anzeige sind verpflichtet: 1.
Der zugezogene Arzt, 2. der Haushaltungsvor¬
stand, 3. jede sonst mit der Behandlung oder
Pflege des Erkrankten b.eschäftigte Person, 4.
derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung
der Erkrankungs - oder Todesfall sich ereignet hat,
5. der Leichenschauer. Die Verpflichtung der unter
2 bis 5 genannten Personen tritt nur dann ein,
wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht
vorhanden ist. Die Unterlassung oder Ver¬
zögerung dieser ' Anzeige ist mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bedroht. Erwünscht
ist ferner die Anzeige beim Verdacht der Erkran¬
kung an Kindoettfieber und Unterleibstyphus,
sowie bei bösartigen oder epidemischen Fällen
von Masern , Keuchhusten, Influenza usw. Zur
Erleichterung der Anzeigen werden den Aerzten,
Krankenanstalten usw. auf Verlangen eine An¬
zahl Meldekarten seitens der städtischen Polizei¬
verwaltung zur Verfügung gestellt, die portofrei
befördert werden. Der weitere Bedarf kann auf
den Meldekarten selbst angefordert werden. Für
andere verpflichtete Personen , Haushaltungsvor¬
stand usw. werden frankierte Meldekarten auf
sämtlichen Standesämtern , für Schiffer bei der
Hafendirektion -unentgeltlich verausgabt. Auch
die Kenntnis der Strafbestimmungen der genann¬
ten Gesetze ist von Interesse . Danach wird mit
Gefängnis bis zu 3 Jahren bezw. mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 600
Mark bestraft , 1. wer wissentlich bewegliche Ge¬
genstände, für welche eine Desinfektion polizei¬
lich angeordnet war , vor Ausführung der ange¬
ordneten Desinfektion in Gebrauch nimmt, an
andere überläßt oder sonst in Verkehr bringt, 2.
wer wissentlich Kleidungsstücke, Leibwäsche, Bett¬
zeug oder sonstige bewegliche Gegenstände, welche
von Personen , die an einer der vorgenannten
Krankheiten litten , während der Erkrankung ge¬
braucht oder bei deren Behandlung oder Pflege
benutzt worden sind, in Gebrauch nimmt, an
andere überlaßt oder sonst in Verkehr bringt,
bevor sie vorschriftsmäßig desinfiziert worden
j' nd' 3. wer wissentlich Fahrzeuge oder sonstige
Gerätschaften , welche zur Beförderung von der¬
artigen Kranken oder Verstorbenen gedient haben,
vor Ausführung der polizeilich angeordneten Des-
uifektion benutzt oder anderen zur Benutzung
uberlaßt . Jn Köln stehen für den Transport
solcher Kranken besondere Krankenwagen zur
Verfügung , die jederzeit bei den Feuerwachen
telephonisch bestellt werden können
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Ausstellungen.
Frankfurt.

Bon der Jla . Blsriot ist von der Ausstellungs-
lettung für ein Honorar von 2000 Mark pro Tag für
die Jla verpflichtet worden. Dort soll er täglich mit
seiner Flugmaschine Flugversucheausführen. Major
Parseval, der auf der Reise nach Frankfurt be¬
griffen war, ist auf die Nachricht, daß Zeppelin
abgefahren sei, nicht nachFrankfurtgekommen, sondern
nach Fulda zu seinen Schwiegereltern gereist. Seine
Frau befindet sich bereits seit einigen Tagen dort.
Parseval beabsichtigt einen Ausflug ins Gebirge zu
unternehmen. Offenbgr will er es vermeiden, mit
seinem Rivalen auf der Luftschiffahrt-Ausstellung in
Frankfurt zusammen zu treffen.

*

Wiesbadener Vereinswefen.
•— Mannergesangverein „Hilda". In der letzten Mit¬

gliederversammlung des Mannergesangvereins „Hilda"
kam ein wichtiger Punkt zur Besprechung: die Feier des
25jährigen Stiftungsfestes; denn im nächsten-Jahre ist der
Zeitpunkt gekommen, an dem genannter Verein, der schon
des öfteren Proben seiner Leistungsfähigkeit mit gutem
Gelingen abgelegt hat, auf sein 25jähriges Bestehen zu¬
rückblickt. Aus diesem Anlaß beschloß die Versammlung
im Jahre 1910 am 9., 10. und 11. Juli diese Jubel¬
feier in musterhafter Weife zu begehen. Ueber die Art
und Weife des Arrangements werden den hiesigen wie
auswärtigen Vereinen demnächst Rundschreibenzugehen.

Verein der Weichensteller, Bahnwärter und Hilfs-
heamtcn Wiesbaden. Die neue Fahne des Vereins, die
am 25. Juli gelegentlich ihrer Weihe so viel Beifall fand,
ist nebst den gestifteten zwei prachtvollen Fahnenschleifen
auf einige Tage un Schaufenster der Vietorschen
«un st an st alt,  Wilhelmstraße LI, ausgestellt.

Theater , Konzerte , Borträge.
Residenz-Theater Das Berliner Vaudeville-Ensemble

bringt bereits am Mittwoch seine zweite Novstät, und
zwar das Reperto-ir und Kassenstück des Berliner Trianon-
Theaters, den ausgelassenen, fein dialogisierten Schwank
„Liebesgewitter" von Leon Tanrof, dem Verfasser von
„Prinzgemahl". Das Stück wird vorläusig abwechselnd
mit dem erfolgreichen Schwank „Der Floh im Ohr" das
Repertoir Leherrschen.

Bolkstheatcr. Direktor Wilyelmh hat sich entschlossen,
vielfachen Wünschen entsprechend, den Monat August hin¬
durch die Vorstellungen bei kleinen Preisen zu geben. Die
kleinen Preise gelten auch zu den Sonntag-Abendvor¬
stellungen. Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 Galerie 30
Auf das heute abend zur Aufführung kommendeVolks-
schauspiel„Genoveva" sei besonders aufmerksam gemacht.

Kurhaus. Eine künstlerische Veranstaltung, die Interesse
erregen dürste, findet am Mittwoch als Melodramatischer
Abend im kleinen Saale des Kurhauses statt. Es ge¬
langt zur Aufführung Tennhssens „Enoch Arden" mit Mu¬
sik von Richard Strauß , durch den Königlichen Schauspieler
Walter Zollin von hier (Rezitation), und am Klavier Ka¬
pellmeister Ugo Afferni,

»

Theater der Woche.
Rcsidknztheatcw. (Wochenspielplaü) Gastspiel des

Berliner Vaudeville-Ensembles: Sonntag, Montag und
Dienstag : „Der Floh im Ohr", Schwank von Georges
Fehdeau. — Mittwoch und Donnerstag: „Liebesgewitter",
Schwank von Leon Taurof. — Freitag : „Der Floh im ]
Ohr", Schwank von Georges Fehdeau.

Waltzallatheater. (Wochenspielplan.) Montag : „Die
Dollarprinzesfin". — Dienstag: „Der fidele Bauer". — I
Mittwoch: „Die lustige Witwe." — Donnerstag : Zum jährige Kirchweihe , die am 19,, 20. und 26 ©ep-
Benefiz für Walther Herrling zum ersten Male: „Johann tember stattfindet , an Ort und ' Stelle gegen Barl
der Zweite". — Freitag : „Johann der Zweite". Sams - I Zahlung versteigert.
iafl: „J °h-nn der Zweite". | §_ Eltville , 2. August. In der Stadtverordne¬

tensitzung am Freitag wurde die Abänderung der
Friedhofs - und Begräbnisordnung genehmigt.
Als Mitglieder der Einkommensteuer-Voretnschät
zungs -Kommission für die Jahre 1910—1912 wur¬
den Th. Schumacher, K. Höhl, I , Wahl

ab. Ende dieser Woche geht die letzte Bestellung I Zeit zu verlängern . Wie die Eifenbahndirektion I teren die ganze- Betriebsleiterchofe
von Klub-Rmgen 1909 ab. Bestellungen nimmt Frankfurt a . M. der hiesigen Kammer jetzt mit - vorkam. Busch forderte die Akzepte zurück dN
der Kassierer bis spätestens Donnerstag entgegen, teilt , hat der Minister diesem Antrag nach An- I waren aber alle bereits in Umlauf gesetzt
Das Vereinsinventar ist mit 3000 Jl  versichert I hörung des Landeseisenbahnrats insoweit >>>»” o „r„_ ot=
worden und beträgt die jährliche Prämie 15 Jl.  sprachen , daß der Ausnahmetarif weitere 5 I
Die Versicherung gilt auch für die Ausstellungs- I bis einschließlich 14. Januar 1915 Gültigkeit I Wilhelm Schaffer,  Privatier in Münck-»
* m , ‘"r . ~ 1 “ haben soll. 1 -r — — mr ™ t> « ....käsige bei Verleihung derselben innerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden. Die  Brief¬
taubenliebhaber des hiesigen Geflügelzuchtvereins
veranstalteten gestern einen Brieftauben -Wett-
flug von jungen Tauben Ring C. R. 09. Die
Tauben wurden vormittags 9 Uhr in Hattersheim
aufgelassen. Die erste Taube, Besitzer Ludwig
Philipp Vogel, traf um 9.23 Uhr hier ein. An
dem Wettfluge nahmen 145 Tauben teil. Am
Sonntag findet der letzte Wettflug für dieses
Jahr , und zwar von Höchst aus statt,

n, Delkenheim, 2. August. Gestern nachmit
tag fand -Hier eine Versammlung des nationalli
lleralen Vereins für das frühere Amt Hochheim
statt . Reichstagsabgeordneter Fuhrmann berich¬
tete über die politische Lage im Reiche. Als Geg¬
ner traten mehrere Redner des Bundes de:
Landwirte auf , zum Teil aber in so provozie
render Weise, daß die Versammlung einen höchst
stürmischen Verlauf nahm. Die -Redakteure Fluh-
rer aus Friedberg und Ober-stean-Frankfurt,
Landwirt Engel -Oberliederbach und Landwirt
Christian -Unterliederbach verteidigten den Stand¬
punkt des Bundes der Landwirte , Weinhändler
Hähnlein -Hochheim denjenigen des Zentrums.
Der Referent des Tages kam nicht mehr zu einer i gw :m » ^
Verteidngung , da es unterdessen Nacht geworden Biebrich a. shh. wegen ^ verschiedener Verwehen

verhüt - ÄÄÄÄ * Ä

stalteten Straßenwettfahren (Castel, Hochheim, eute Wächst im 5 5 J

Ems , 31. Juli . Während des am Sonntag
abend zwischen 8 und 9 Uhr an Bad Ems vorbei¬
ziehenden Gewitters wurde eine merkwürdige
Naturerscheinung wahrgenommen. Im Nord¬
westen flammte eine kreisrunde Scheibe von röt
sicher Färbung um ein bedeutendes größer al-
bie_ am Horizont erscheinende volle Mondscheibe
auf und gleich darauf ertönte eine starke Deto¬
nation . wie ein in nächster Nähe abgefeuerter
Böllerschuß. Die Scheibe verschwand dabei und
löste sich in einen Flächenblitz von intensiv roter
Färbung auf.

Cronberg, 2. Aug. Die Stadt Cronberg
hat einen Preis von 2090 JL  für dasjenige Mo-
torluftschifs ausgesetzt, das während der Dauer
der Internationalen Luftschifsahrt -Ausstellung

für eine Hypotheke von 10 000 M Kuxe 'hA
„Aetna " gegeben, wobei er den Kux mit ggg
berechnete. Der Agent Stefan S chm i d
München, der das Geschäft vermittelte , erfji„Kl
von Stvaeb als Provision statt 500 Jl  einen SW 1
Mit vielen Personen wurde noch wegen
sehung der Aktien in Verbindung getreten,
jedoch, nachdem sie sich von der Minderwertig
Seit dieser „Aetna-Papiere " überzeugt hatten, ■
von Abstand nahmen. Straeb bestreitet jede
trügerische Handlung , ebenso Krombach als Teil¬
nehmer . Diese Personen waren als Zeugen asi
laden worden. Die Anklage vertrat Assessor ßj}
ner , die Verteidigung lag in den Händen iw
Rechtsanwalts Rosenthal . Nach Vernehmung w
Sachverständigen, Bergrat Bisling -Neuwied, h-'I
die Gewerkschaft „Aetna " als wenig abbauwür¬
dig schildert, da die Werke seit 30 Jahren M

am häufigsten über Cronberg fährt und dort Betrieb sind, wurde die Verhandlung um 12  w"
zweimal -landet . I auf einige Wochen vertagt , um weitere Sachvn

ständige zu hören. Straeb wurde aus der" Un¬
tersuchungshaft entlassen.

Die weit vor Gericht.
Der Fall Krombadi.

Griesheim den ersten Preis davon. Den 'zwei
ten .Preis errang H. Dieter -Ginsheim , den 3.
Preis H. Schneider Nordenstadt, den 4. Preis I.
Mehl-Wiesbaden, K. Enfinger -Erbenheim , A.
Kannenbevg-Wiesbaden und E. Ruf -Aurtngen
den 5. Preis H. Dörr -Bretzenheim.

k. Kloppenheim, 2. Aug. Der Gesangverein
„Eintracht " hatte gelegentlich seines goldenen Ju¬
belfestes zirka 400 Mark Ueberschuß. — Unsere
neue Gemeindewage wird in den nächsten Tagen
dem Gebrauch übergeben werden können. — Die
Aepfel- und Birnbäume liefern einen sehr zu¬
friedenstellenden Ertrag , während die Kirschen¬
ernte , welche in unserer Gemeinde eine Rolle
spielt, weniger befriedigte.

K. Schierstein, 2. August. Begünstigt vom
herrlichsten Wetter nahm gestern das von der
Turngemeinde veranstaltete Sommerfest . seinen
Verlauf . An dem Festzuge nahmen viele Vereine
teil . Auf dem Festplatze herrschte ein buntbe¬
wegtes Bild . Die turnerischen Vorführungen und
namentlich das Schüler -Wetturnen legten Zeug¬
nis ab von dem guten Geist, der unter den alle¬
zeit munteren Jüngern Jahns herrscht. Beson¬
dere AnZrehungskraft übte das errichtete Tanz¬
podium auf Jung und Alt aus . Die Kinderspiele,
die Verlosung des munter blockenden Festham¬
mels, das Feuerwerk und die Auffahrt des
Riesen-Lenkballons trugen zur Erhellung der
Festteilnehmer bei. Am Abend schloß die Feier
ein gemütliches Beisammensein in der Turnhalle.

Die „Städtische Sparkasse Biebrich" hält am
6. August im Gasthof „Zum Adler" hier einen
Kassentag ab. — Am 6. August. 3.30 Uhr nach¬
mittags , werden die Buden-Plätze für die dies-

Rei.nhold Straeb , gebürtig aus Welzheim, seit
1907 in Frankfurt a. M. wohnhaft , jetll in Haft,
wegen Betrugs zu verantworten . — Weitere
Verhandlungen gegen Krombach wegen Banke-
rotts und zahlreicher Betrugsfälle stehen im Au¬
gust und September an. — Krombach ist wegen
Beleidigung, Straeb wegen Betrugs vorbestraft.
Es handelte sich heute um zwei verschiedene
Anklagen. Die erste richtete sich gegen Krombach
und Straeb . Krombach, der Sohn eines Schrei¬
ners , hat sich nach seiner Schulzeit im Bergbau
betätigt und sich gewisse Kenntnisse angeeignet.
Er nahm nach seiner Verheiratung in Dillen¬
burg Wohnsitz, spekulierte in Bergwerken etc.
und siedelte, nachdem er in Dillenburg 1906 den
Offenbarungseid geleistet hatte , nach Kreuznach
über, lebte dort in glänzenden Verhältnissen und
zog im Mai 1908 in eine Villa in Biebrich a. Rh.
In Kreuznach bereits hatte Krombach aus dem
Braunkohlenwerk Hohenkirchen 0 und 10 eine
eintausendteilige GothaischeGewerkschaft „Aetna"
gegründet, eine Gründung , die- nach Herzoglich
mchsen-Eoburg-Gothaischem Berggesetz möglich

war , trotzdem diese Gewerkschaft weder in Be-

Letzte Drahtnachrichten.
Eine ganze Familie vergiftet.

Oberamtsstadt , 2. Aug. Die Familie der
Viehhändlers Simon Bender erkrankte  nach
dem Genuß von g.rünen Bohnen,  die
einem kupfernen Kessel gekocht waren , unter
Vergiftungserscheinungen . Die 37jährige Frau
Bender ist in der vergangenen Nacht gestorben-
der Gatte , das 3jährige Töchterchen und der
2jährige Sohn , sowie ein Knecht, die ebenfalls
von den Bohnen gegessen hatten , liegen schwer
krank darnieder.

Serbische Finanzwirtschaft.
Wien, 2. Aug. Wie man dem „Neuen Wiener

Tageblatt " aus Belgrad telegraphiert , wurden im
serbischen Ministerium große Defraudationen ent,,
deckt. Soweit bisher bekannt, soll das Manko' -
sich auf 120 000 Francs belaufen . Der Kassierer
des Ministeriums , Blagojevic, wurde verhaftet

Bon einem Japaner angefallen. f
Ncwyork, 2. Aug. Der chinesische Vizekonsul-

Lukwmg wurde in seinem Bureau von einem Ja¬
paner durch einen Schuß ernstlich verwundet Der
Japaner wurde verhaftet.

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen
Residenztheater: „Der Floh im Ohr", 7.30 Uhr.
Vollstheater: „Genoveva ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne¬

ments-Konzerte nachm. 4.30 Uhr und abends 8.30 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — HotelPrinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau-

rant . — Cafe Habsburg.

Dierdorf liegenden. Braunkohlenfelder „Aurora"
1 bis 8, anzugli-edern. Es kam aber nicht dazu,
da es an Geld gebrach. Trotzdem gab Krombach
in seinen verschiedenen schriftlichen Darlegun¬
gen „Aurora " als zu „Aetna " gehörig an . Durch
Inserate in den gelesensten Zeitungen suchte der
Mitangeklagte Straeb Repräsentanten für
„Aetna". Ein junger Student der Mathematik
an der Münchener Universität , Robert Kusterer
aus Kirchhain meldete sich auf die Annonce und
erhielt von Straeb Ende Januar 1908 von
Frankfurt <a. M . eine Einladung , dorthin zur
mündlichen Verhandlung zu kommen. Am 10.
Februar trafen Kusterer , Straeb und Krombach
m Frankfurt a. M. zusammen . Straeb stellte die
Krombachschen Bergwerke in das günstigste Licht,
sprach von deren Güte , von Kuxen, von denen
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,lD.e8?n. ^er ©lotfen I daß Kusterer schließlich ein Abkommen mit Krom-

Die Lage in Barcelona.
trieb noch abbauwürdig gewesen ist,.' Er "zahlte Im Madrid , 2. Aug. Die letzten Nachrichten auk
für das Terrain 1500 JL  Weiter beabsichtigte Barcelona besagen, daß die Ruhe wiederhergestelli
er, dem „Aetna " noch die in der Gemarkung! sei, namentlich im Zentrum , wo die meiste^

Laden wieder, geöffnet sind. Auch in einigen Fa¬
briken wurde die Arbeit wieder ausgenommen
Die Zahl der Opfer ist noch nicht genau bekannt

Das Erdbeben in Mexiko.
Ncwyork,  2 . Aug. Nach Meldungen aus

Mexito beläuft sich die Anzahl der bei dem Erd.
bebe» tit voriger Woche getöteten Personen au«
500; der Schaden in der Stadt ist größer als zu¬
erst berichtet wurde. Die berühmte Kathedrale
ist so schwer beschädigt, daß sie als unbrauchbar

Das Nassauer Land.
, l. Biebrich, 2. Aug. Gestern morgen wurde

hier an den K̂rippen eine weibliche Leiche gelän-
det. Nach näheren Feststellungen handelt es sich
um ein in Wiesbaden in Stellung gewesenes
Dienstmädchen, welches sich aus unglücklicher
Liebe vorige Woche in den Rhein gestürzt hatte-

Q Dotzheim, 2. Aug. Der älteste Männer¬
gesangverein in -der Umgebung Wiesbadens , der
hiesige „Gesangverein " feiert am 9., 10. und 11.
Juli 1910 sein öOjähriges Stiftungsfest und ver¬
bindet damit einen Gesan-gswettstreit . Der „Ge¬
sangverein" ist vielen Sangesfreunden durch
s-eine' Bet-eili-güng . ,an verschiedenen Wettstreiten
und Sängerfesten -bestens bekannt. Das Jubel¬
fest soll recht glanzvoll gestaltet werden, und der
Verein ^wirö bemüht sein, eine wohlgeordnete, un¬
parteiische und reelle Durchführung des Wett¬
streits , für den jetzt schon reiche Geld- und an-
sohnliche Wertpreise zur Verfügung gestellt sind
und noch viele -gestiftet werden sollen, herbeizu¬
führen . Dotzheim, der größte Vorort Wiesbadens
ist durch gute iBahnverbindung leicht zu -errei¬
chen und da man mit der elektrischen -Bahn in
einigen Minuten in Wiesbaden sein kann, so bie¬
tet sich den Sängern , die an dem Feste tcilneh-
men, die gungiste Gelegenheit, auch die schöne
Weltkurstadt m,t ihrer herrlichen Umgebung zu
besuchen. Mit den Vorarbeiten zu dem Jubel¬
feste hat der Verein bereits begonnen und in
Kürze werden den Gesangvereinen die Bedingun¬
gen für den Wettstreit übersandt werden —
Bemerkt sei noch, daß der umsichtige Dirigent
obengenannten Vereins , Fr . Knapp, aus Anlaß
seiner 20jährigen Dirigentenschaft zum „Ehrcn-
dirigentcn " ernannt wurde.

b. Bierstadt , 2. Aug. Am Samstag hielt der
Geflügel -, Vogel- und Kaninchenzucht-Verein im
Gasthaus „zum Adler " eine Generalversammlung

wurde genehmigt. Das Diensteinkommen des
Volksschul-Lehrpersonals soll nach den Mindest¬
sätzen des Gesetzes vom 26. März 1909 festgesetztwerden.

)( Riidesheim, 31. Juli . Zahlreiche Ortschaf¬
ten im lothringischen Ornctal wurden durch ein
furchtbares Hagelwetter heim-gesucht. Der -an
den -Weinbergen, den Fcldfrüchtcn und Obstbäu-
men angerichtete Schaden ist sehr groß.

f. Langenschwalbach, 2. August. Am 21. Sep¬
tember findet hier die Kreistierschau der Kreise
Untertaunus , St . Goarshausen und Limburg
statt . — Von einem Radfahrer überfahren wurde
eine hier zur Kur weilende junge Dame. Die¬
selbe blieb, am Kopfe erheblich verletzt, liegen.
Der Radler , ein 17jähriger Bursche aus Watzel¬
hain , machte sich eiligst davon. Die Dame mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. — Einige
Ballons , anscheinend von der Frankfurter „Jla ",
überflogen Freitag unser Städtchen und orien¬
tierten sich durch Zurufe über die Gegend.

f. Wambach, 2. August. Infolge Versagen der
Bremse fuhr vorgestern ein Auto in rasendem
Tempo den schroffen Geiersberg abwärts . Nur
der Geistesgegenwart des Chauffeurs , welcher das
Auto allmählich dem Chausseegraben zulenkte, da¬
mit es an .den 2—3 Meter hohen Rainen einßn
Widerstand fand, ist es zu verdanken, daß ein
großes Unglück vermieden wurde.

st. Hochheim, 30. Juli . Dieser Tage ist hier
eine Polizei -verordnung in Kraft -getreten, dt-e
seitens der Bevölkerung mit Freuden ibegr-üßt
wurde. Unsere Bäcker und die Verkäufer von
Backwaren sind verpflichtet, die Preise und das
Gewicht ihrer Backwaren durch einen von außen
sichtbaren Llnschla-g am Verkaufslokal zur Kennt¬
nis zu bringen ; es ist ihnen verboten, zum Ver¬
kauf bestimmte Backwaren in gerin -gerem Ge¬
wichte oder zu höheren Preisen zu verkaufen, wie
sie in dem Anschläge festgesetzt sind. — Eine wei¬
tere Polizei -verordnung bestimmt, daß die frü¬
here Verordnung über das Begräbnis - und Fried¬
hofswesen der Stadt Hochheim auch auf den israe¬
litischen Friedhof in hiesiger Gemarkung sinn¬
gemäß Anwendung -findet.

-st Limburg , 2. Aug. Die Handelskammern
zu Limburg , Wetzlar, Dillenburg und Gießen
sowie der Berg - und Hüttenmännische -Verein
für die Lahn -,- Dill - und die benachbarten Re¬
viere zu Wetzlar waren beim -Minister der öffent¬
lichen Arbeiten :vorstellig geworden, die Geltungs¬
dauer -des Ausnähmctarifs für Steinkohlen,
Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts zum
Betriebe von Eisenwerken des Siegerlandes , des
La-bn- und Dillge-bietes usw. auf unbestimmte

bach traf , nach dem er den Rcpräsentationsposten
bei „Aetna " für ein jährliches Gehalt von
5000 Jl  übernahm und er in das Unternehmen
„Aetna" mit „Aurora " 50 000 M einlegen und
Dafür 100 Kuxe, sowie eine 1. Hypothek auf
„Aetna" -erhalten sollte. Die 50 000 M sollten
pcstsendend an die Reichsbankstelle in Kreuznach
zugestellt werden. Der Student , in München an-
gekommen, trug die Sache seinem Antwalt vor.
Dieser riet dringend ab. Als Krombach vergeb¬
lich auf die 50 000 Jl  wartete , schrieb er an Ku¬
sterer und, als auf den Brief keine Antwort er¬
folgte. strengte Krombach eine Klage beim Land¬
gericht München auf Zahlung der 50 000 Jl  ge¬
gen Kusterer an , die aber durch Versäumnis-
urt-eil kostenpflichtig -abgewiesen wurde . Die
Sta -ats-anwaltschaft sah in den ganzen Manipu¬
lationen ein betrügerisches Vorgehen des Ange¬
klagten Krombach und des Straeb, ' als Schl-evper,
zumal die Gruben nicht erschlossen, nicht abbau¬
würdig, die Kuxe also wertlos waren ? Die Ange¬
klagten bestreiten dies entschieden; Krombach will
nicht gesagt haben, -daß das Bergwerk in Betrieb
stehe, und bleibt dabei, daß seine Kuxe min¬
destens jeder 500 Jl  Wert repräsentieren . Straeb
gibt an, daß er von -der Güte der Krombachschen
Unternehmungen überzeugt gewesen ist.

Die zweite Anklage richtete sich gegen Straeb
und Krombach wegen Vergehen nach 8 263 (Be¬
trug ), § 43 (Versuch) und § 47 (Teilnahme)
Str .-G.-B. Straeb war in den Jahren 1907 und
1908 Schleper in Diensten Krombachs. Er setzte
alles daran , die „Aetn-a-Kuxe" an den Mann zu
bringen. Eifrig inserierte Straeb in den bekann¬
testen Zeitungen : Im März 1908 trat St . auf
eine Annonce mit dem Kaufmann Busch in

i e s b a d c n, jetzt in Dresden , in Verbindung
und bot ihm einen Generalvertreterposten ' des
„Aetna" in Kreuznach an gegen ein jährliches
Einkommen von 3000 Jl,  das sich je nach»Lei¬
stung steigern werde. „Aetna" sei ein gutes Koh¬
lenbergwerk, verteile im Juli 1908 sicher 25
Prozent Dividende. Kohlen könne Busch Mitte
April bereits erhalten . Die Qualität sei eine
vorzügliche, besonders in Frankfurt a. M. be¬
liebt, und zeigte auch dem Busch ein Kohlen¬
muster. Darauf schloß Busch einen Vertrag mit
„Aetna", er wurde mit 3000 Jl  Gehalt als Be¬
triebsleiter der Filiale Wiesbaden angestellt und
aab für 10 000 Jl  Akzepte der Firma Clos; u. Co.
Wiesbaden, an der Busch früher beteiligt war
mit der Maßgabe, dieselben nicht in Umlauf zu
setzen, also mehr als Sicherheit . Straeb jedoch
vräsentierte kurz darauf der Firma eins dieser
Akzepte. Die Firma wurde aufmerksam und
teilte den Vorfall Busch mit , worauf dem Letz-

totefferbGrichf

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

kcmp. nachC. | Barometer heute 759,9 mm.
„ gestern 762,0 mm.

Voraussichtliche Witterung für 8 .August vo>'
der Dienststelle Weilburg : Kühler,,doch
abnehmende Bewölkung, höchstens noch vereinzelt
leichter Strichregen. ’

Nicdcrschlagshöye seit gestern: Weilburg st
Feldberg 0, Neulirch1, Marburg 1, Fulda ü,
Witzenhansen0, Schwarzenborn1, Kassel 1-

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern2.79 heute2.i<
stand: Lahnpeget Weilburg gestern1.20 heuteL««

ö Augaä. gSa
4.27
7-44

ÜSonbaufflanj p-1-*
Mondunter,

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redel
tion keine Verantwortung. ' (H

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Amkigea
Konrad Leybold.

Chefredalleur und verantwortlich für Politik, Feuilletmi
und den allgemeinen Teil: i. V.: Willy Motischcllcr.
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und Genchn
i. V.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedriq

Weikum, sämtlich in Wi esbaden. J

Haut-Bleichcreme
. .Cliloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurz^
Zeit rein weiß. Wirksam erprobtes unscham?
Mittel gegen unschöne Hautfarbe, SommersM '

führst Anwcis. 1 Mk., bei Einsendung von --- ,
franko. Man verlange echt „Chlor « “ !! "

1.20 M.

„Leo", Dr'csden-A. 1.
Erhältlich: Löwenapotyeke u . TaumtsäP »»?

t



m 177. Montag
terung erfahren müssen ; denn die dort jetzt un¬
ter Strafe gestellten Verkehrsgefährdungen sind
nur auf Eisenbahnen und Schiffe beschränkt.
. Die lenkbaren Luftschiffe werden ihrer be¬
sonderen Eigenart gemäß den Bau von beson¬
deren Luftschiffbahnhöfen  erforderlich

Wiesbadener General-Anzeiger 2 August

oas lenkbare Luftschiff im
zukünftigen Rechkleben.
J ** ' r- —- wen « uu von oquu=

Äeppelins und Parsevals Fernfahrten deren Luftschiffbahnhöfen  erforderlich
^ Deutschlands Fluren eröffnen für den I machen. Dazu werden von den Städten auf
«Krfien Denker eine Fülle von Verwertungs - freiem Boden große Hallen errichtet werden, die

rtoitprr tick I -brr» CSitTYot-t S « v £.,*«*/* . < . .

i,n  ® Dneue« Verkehrsmittels in das wirtschaft-
rvhToeben wird aber stets auch das Rechtsleben

L-ei" ee eine, uuue uuu « tuuniu “ i)»=■ ytuge lyuueu eniajiei weroen, oie
5 -r weiten dieses neuen Verkehrsinstrumentes I die Hüllen der Luftschiffe bergen ; denn eine
" m? tschaftlichen Leben. Durch die Einführung I Luftschisfhalle innerhalb der Stadt verbietet sich
Iin ® „Lcrt Verkehrsmittels in das Wirtschaft- 1 infolge der Unausführbarkeit des Auf- und

Abstieges innerhalb der Stadt , es sei denn, daß
die Häuser mit plattförmigen Dächern erbaut
werden, die die Luftschiffe aufnehmen und von
denen aus der Aufstieg der Luftschiffe erfolgen
kann. Es werden aber wohl eher in der eben
geschilderten Werse auf freiem Baden die Luft¬
schiffhallen errichtet werden. Als natürliche
Folge wird eine bedeutende Steigerung

£ ««ffluftt- Der Gesetzgeber wird zur Tätigkeit
b-E jft kitö Verkehrsmittel von einer

t.am Eigenart , daß die für das frühere
Wirtschaftsleben geschaffenen gesetzlichen Bestim
Hinaen nicht ausreichen oder trotz möglichste!
Lnpapung nicht zutreffen so ist es Zeit , daß di.
«iesedaebung neue , der Eigenart entsprechende „ . . . . . . t B
M-Ichen gibt. Bei der Erfindung der Kraftwagen des Preises von Grund und Boden
i>aben wir die gleiche Wandlung erlebt : es sind in der Nähe der Städte sich von neuem fühlbar
non den einzelnen Bundesstaaten Verkehrsord- 1 inachen.
minaen für die Kraftfahrzeuge , vom Reiche das Der Lnitscbirsabrtst
Ltz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen fährlnhkeitd? ^a°e
kam 3. Mai 1909. sowie Prutungsvorschrifteu M 'Lm « hin bftinde.
über die Kraftwagenfuhrer erlassen worden ; tnt L . In .J . !
Aeichsstempelgesetz bildet der Kraftwagen den
Keaenstand einträglicher Besteuerung . Aber noch
immer ist die Erfindung der Kraftwagen —°
das private und öffentliche Rechtsleben ohne
sonderen Einfluß geblieben.

Ganz anders wird es bei der Einführung der
lenkbaren Luftschiffe in das Wirtschaftsleben
werden. Wohl weniger auf dem
Privatrechts — obwohl auch hier, eine , lujiuuijtisicrpuans per, iprer notwendigen Machet
einschlägigeGesetzgebungemseht, eine tfuHe von I und Verkehrsgüter entledigen müssen, um aege
Streitfragen rechtlicher Natur entstehen werden benenfalls ei» Steigen des Luftschiffes durch
- als vielmehr auf dem Gebiete des offen t°  Verringern der Traglast des Luftschiffes kerbei-
lichen Rechtes. Wird die -Herstellung der Luft - zuführen . Wie bei dem Schiffahrtsunglück wird
schiffe Pr -vatunternehmungen überlassend Oder dann der Schaden, der die Fahrgäste durch Auf-
laut der Staat große Luftschiff-Fabriken ahn- gäbe ihrer Güter trifft , gemeinsam und sti ent-
l,ch den Werften für seine Kriegsschiffe? Oder sprechendem Verhältnisse zu einander und zum

üungen für dm Kraftfahrzeuge . wm .Reichedas ^ , Der Luftschiffahrtsverkehr wird bei der Ge-
Lage, in der sich die Fahrgäste

-befinden werden, den Unfall.
der siche rungen  eine große Schar von Ver¬
sicherungsnehmern zuführen . Hierfür wird eine
besondere Luftschiffahrtsprämie zu zahlen sein.
Die Luftschiffe werden aber auch selbst infolge
ihres verwickelten und teueren Baues gegen Un¬
fall versichert wechen. Eigenartig und der See¬
schiffahrtshabarie entsprechend wird sich die
Luftschiffahrtshavarie ausgestalten . Danach wer¬
den sämtliche Fahrgäste auf Geheiß des Luft¬
schiffahrtskapitäns sich ihrer notwendigen Sachen
1M1'S 3Ait4ov 4fCi -, -, .» . . .. . „ —

überläßt er den Bau der Luftschiffe Privatun-
ternehmungenwie die Herstellung seiner - Ge¬
schütze durch die Firma Krupp ? Nimmt er die
Luftschiffahrt überhaupt , wie es bei allen das
öffentliche Verkehrsleben berührenden Erfin¬
dungen des vorigen Jahrhunderts , wie es bei
dem Eisenbahnwesen, dem Telegraphen , und
Fernsprechwesen geschehen ist, für sich allein in
Anspruch? i

Der Staat kann aber auch den Betrieb der
Luftschiffahrt freigeben : dann wird er Gegen¬
stand eines besonderen Gewerbes, das der Staat
wiederum an die Gewährung einer besonderen
Erlaubnis knüpfen kann oder ganz freigeben
Wird.

Die Luftschiffahrt wird einen beson¬
deren Stand,  der zu ihrer Bedienung und
Bemannung dient, schaffen, dem Luftschiffer-
jtand. Haben wir doch eine Seemannsordnung,
die die Rechte und Pflichten der Seeschiffe nor¬
miert. Eine Luftschifferordnung wird folgen. An
den Stand der Luftschiffer werden naturgemäß,
was die technische Ausbildung , Kraft und Ent¬
schlossenheit anbetrifft , große Anforderungen ge¬
stellt werden. lieber ihr Vorhandensein werden
sich Prüfungen  notwendig mache», damit
also Prüfungsordnungen erlassen, Prüfungsaus¬
schüsse eingesetzt werden. Es sei hierbei an die
Bekanntmachung über den Befähigungsnachweis
und die Prüfung der Seeschiffer und Seesteuer¬
leute auf deutschen Kauffahrteischiffen vom
1b. Januar 1904 erinnert , die verschiedenen
Prüfungen der Schiffer , und zwar eine Schif¬
ferprüfung für Küstenfahrt , für kleine Fahrt
und für große Fahrt vorsieht. Aehnlichem be¬
gegnet man auch bei der Prüfung der Kraft¬
wagenführer, vergl. z. B. die sächsische Ver-
tehrsordnung vom 10. September 1906, §. 14.

Wie das weite Meer , so wird auch der Luft¬
raum trotz seiner viel gewaltigeren Raumfülle
und der Fähigkeit der Luftschiffe, innerhalb des
lustraumes hoch- und uiederzusteigen, eine be¬
sondere Fahrordnung  der Luftschifte erhei-
Ichen. Es wivd eine Not - und Signalord-
"uvg  für die Luftschiffe gegeben werden, ähn¬
lich der Not- und Lotsensignalordnung auf See-
und auf Küstenwässernvom 14. August 1876 oder
eme Lichter- und Signalführuiigsordnung für

Werte der preisgegebeneu Güter zu tragen sein.
Doch erfordert auch diese Luftschiffahrtshavarie
eine besondere gesetzliche Regelung.

Schließlich werden auch die Luftschiffe, falls
sie dem Privatverkehr freigegeben werden ein¬
trägliche Besteuerungsgebiete  bilden.
Es sei hier an die Besteuerung der Kraftfahr
zeuge im Reichsstempelgesetzeerinnert.

Infolge der hohen Bau- und Betriebskosten
der Luftschiffe wird ihr Bau und Betrieb wahr-
scheinlich durch Aktiengesellschaften
erfolgen und dadurch auch die Börse und der
Wertpapiermarkt um einen neuen Handels
a r t i ke l bereichert werden.

Zur Sicherung des p r i v a t r e cht l i che n
Verkehrs wird sich die Anlegung und Führung
eines bei den Amtsgerichten zu führenden Bal¬
lon- und Luftschiffahrtsregisters nötig . machen.
Aehnlich wie bei den Schiffsregistern werden

fen leise zugemacht. Kurze Zeit darauf wurden
von dem Mädchen und von. einem Schmiede-
degesellen zwei verdächtige Gestalten , die sehr
eilig das Dorf in der Richtung nach Trebnitz-
Mark verließen, gesehen.

K Ein neuer Ucberfall im Harz. Als Frei¬
tag abend ein Quedlinburger Geschirr von Blan¬
kenburg auf der Chaussee nähe Westerhausen
kam, begegnete ihm ein Radfahrer . Dieser sprang
in etwa 30 Schritt Entfernung vom Rade herab
und feuerte zwei Revolvcrschüsse auf die Jn-
sassen des Wagens ab. Die Kugeln sausten dicht
über die Köpfe der Ausflügler hinweg. Nur dem
Umstande, daß die Pferde scharf ausgriffen , ist
es zu danken, daß niemand verletzt wurde . Der
Radfahrer trug Rucksack und weißen Sweater.
Die Betreffenden haben leider zu spät über die
Tat nach Quedlinburg berichtet.

<• ? Hochstapler und Diebe. Vor etwa 3 Wo¬
chen mieteten in einem Pensionat im Westen
Berlins ein Herr und eine Dame , die sich als
Bruder und Schwester ausgaben , ein Zimmer.
Der Herr bezeichnete sich als Schriftsteller Ba¬
ron Robert von Gottesheim aus Wien. Plötzlich
vermißte die Inhaberin des Pensionats auf der
Chaiselongue ein seidenes Kissen. Sie hegte so¬
fort den Verdacht, daß ihre Mieter die noch
keine Miete bezahlt hatten , die Diebe feiern
Da,sie auf ihr Verlangen von dem „Herrn Ba¬
ron" die Miete nicht erlangen konnte, schickte sie
zur Polizei . Es stellte sich heraus , daß die Mie¬
ter sämtliche Schxänke und Spinde ausgeräumt
und ihren Inhalt - weggcschafft hatten . Der Ba¬
ron entpuppte sich als ein Lehrer Pietzek aus
Prag und seine angebliche 'Schwester als eine
Frau Mariot Janson . Die von ihnen gestohlenen
Gegenstände, die sich aus Wäsche, kostbaren Klei¬
dern und allerhand Kleinigkeiten zusammenset-
zcn, repräsentieren einen Wert von 3000 bis
4000 Jl.  Der Pseudobaron und seine „Schwe¬
ster" wurden verhaftet.

•® Die Hochzeit im Einwanderungsbureau.
Unter nicht ganz gewöhnlichenUmständen feierte
in Newyork ein Paar seine Hochzeit. Der Bräu¬
tigam , ein wohlhabender Texaner namens Hein¬
rich Dhoms, hatte seine Braut , ein Fräulein Ma¬
thilde Kuhlmann aus Breslau , wo ihre Eltern
leben, kennen gelernt und kurzerhand entführt.
Der Einwandcrungskoinmissar Williams hielt
das junge Mädchen auf telegraphisches Ersuchen
ihrer Eltern auf der Untersuchungsstation zu¬
rück und wollte sie an Nord des Dampfers „Gro¬
ßer Kurfürst " wieder in ihre Heimat zurückbe-
fördern lassen. Als Fräulein Kuhlmann schon
auf den Dampfer gebracht werden sollte, entschloß
sich ihr Entführer zur sofortigen Eheschließung
und stimmte damit den pflichteifrigen Einwande¬
rungskommissar zugunsten des Mädchens um.
Das junge Ehepaar , das sein Glück in erster
Linie dem Kapitän des „Großen Kurfürst " zu
danken hat , da dieser den Bräutigam auf den ein-If/ltftT - - V' ..
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Bringen , aufjerbem wurde er aufgefordert , den
alten L-chaukasten, der an einer anderen Ecke
hangt , zu entfernen . Der Kaufmann unterließ
das Anbringen des neuen Schaukastens ließ aber
den alten hängen. Er erhielt nun einen Straf¬
befehl, weil er trotz des „ablehnenden Bescheids"
einen Schaukasten angebracht habe. Auf Ein-
Ipruch des Kaufmannes erklärte das Schöffen¬
gericht, daß der Strafbefehl zu Unrecht ergangen
lei, da der Kaufmann den neuen Schaukasten gar
Nicht angebracht habe, auf den alten Schaukasten
könne der Strafbefehl aber keine Anwendung
finden . Der Kaufmann wurde freigesprochen.

^ Mainz , 1. August . In dem durch Verwal-
tungsitreltoerfahren angefochtenen Verkauf des Hei-
ocshermer Gcmeiiidewaldes an Frhrn . von Waldft
dau,en ist ein Vergleich zustande gekommen, der dH
Genehmigung der Regierung erhalten hat . Danach
geht nun das seither im Besitz der Gemeinde Heides-
heim gewesene Waldgelände zwischen der Staats¬
straße Gonfenheim -Heidesheim und der Kohlenschneise
in Eigentum des Herrn v. Waldthausm über. Das
Gelände nördlich der Kohlenschneise bleibt mit dieser
Eigentum der Gemeinde Heidesheim und wird auf
begrenzte Zeit an Herrn v.  Waldthausen verpachtet,
leöocb nur unter der Bedingung , daß die in ihm
gelegenen, vom Lennebergvercin markierten Spazier¬
wege ständig für das Publikum zugängig sind. Eine
Emparkung des gepachteten Waldgeländes ist unru-

, la "l 0 ' Außerdem hat sich der Käufer verpflichtet,
au . der Westgrenze des seitherigen Gcmeindewaldes.
zwischen der Staatsstraße Gonsenheim -Mainz und
dein zur Haltestelle Uhlerborn führenden markierten
Wege emcn Weg Herstellen zu lassen, der im Eigen-
*u,n  Gemeinde Heidesheim bleibt. Damit ist
der Waldstrelt cndgiltig bcigelcgt.

# Offenbach a. M., 2. Aug. In der letzten
«tadiverordnctcnsitzung wurde -beschlossen zur

öer  Schundliteratur einen Betrag
von 2000 --« zur Verfügung zu stellen, der Ver¬
wendungfinden soll zur Beschaffung von Büchern
für die « chülerbibliothek der Schule und Aus¬
besserung der vorhandenen Bestände. Weiter
wurde beschlossen, städtische Arbeiter, die in einer
zchobenen Stelle zehn Jahre tadellos tätig ge¬
wesen sind, widerruflich anzustcllen.

Äur der Sportwelt.

Eintraaunaen ertolaen Me hna «erffM,;« I . ulen hat , Sa die,er den Bräutigam auf den ein
Nmnen̂ Ünifana Traakratt w N I0en femer SSraut  offenstehenden Ausweg hin-

gentümer bezeichnen. Es wird, wie die Schifft,
ihren Heimatsort haben, feinen „Standort " be,
kommen und Gegenstand der Belastung mit
Pfand - und anderen dringlichen Rechten werden.

Somit wird später auch die Ankündigung
einer bevorstehenden Zwangs - Verstei
gerung eines lenkbaren Luftschif
fes  nichts Ungewöhnliches mehr bilden.

Dr. D.

Neuer aus aller Welt.

0 Der Selbstmord des Barons Oskar Roth¬
schild in Wien war in einzelnen europäischen
Preßorganen mit dem Namen eines Fräuleins
Olga Menn aus Chicago in Verbindung gebracht
worden, mit der der junge Baron verlobt gewesen
sein sollte. Jetzt veröffentlich der Vater des
jungen Mädchens. Dr . Rudolph Menn aus Chi¬
cago, eine eingehende Erklärung , wonach seine
Tochter zu Oskar Rothschild niemals in nähere
Beziehungen getreten sei. Menn bezweifelt, daß
sie ihn überhaupt gekannt habe, und behauptet,
daß, wenn eine Bekanntschaft wirklich bestan¬
den habe, sie nur ganz oberflächlich gewesen sein
könne. Wenn darauf hingewiesen werde, daß
Olga Menn , die sich zurzeit des Selbstmordes des
jungen Rotschild in Wien anfhiclt , diese Stadt
plötzlich in der tiefsten seelischen Depression ver¬
lassen habe, so erkläre sich dies ganz einfach aus
der seiner Tochter, überaus peinlichen Tatsache,
daß ihr Name inst Zusammenhänge mit der Tat
des unglücklichen jungen Mannes genannt wurde.

) : ( Tas internationale Motorvoot-Meeting ans de«
Bodensec nimmt im Anschluß an die Münchener Woche
heute seinen Anfang und dauert bis zum i.  August. Heute
nachmittag starten die Rennilassen, am Sonntag sämtliche
Klassen, am Montag die Kreuzerilassen, am Mittwoch ge¬
langt dann das Entscheidungsrennenfür den Lanz-Preis,
zum Slustrag. — Den Lanz-Preis , den das Daimler-Boot

>Gottlieb zu verteidigen hat, erhält dasjenige Fahrzeug der
>Kreuzerilassen A, B und C, das die Wettfahrt am Sonn¬
tag innerhalb einer Fahrtzeit von 1 Stunde 20 Min. und
die Klassenwettfahrt am Montag innerhalb einer Fahrtzeit
von sechs Stunden vorschriftsmäßig beendet hat und in
dem Entscheidungsrennen dann am Mittwoch die mit Ver¬
gütung schnellste Zeit erzielt. Die Rennen führen heute
vor Friedrichshafen über «0  Kilometer, am Sonntag vor
Konstanz führt die Kreuzerllasseüber 20  Kilometer und
für die Renntlasse über 40 Kilometer, am Montag ist die
Bahn von 00 Kilometer zu fahren, die von der Fahrtlinie
vor Konstanz über Rohrschach-Lindau-Friedrichshafenund
zurück führt . Das Entscheidungsrennenum den Lanz-
Preis wird auf einem Viereckturs von 20 Kilometer Um¬
fang vor Konstanz über eine Gesamtstrecks von 140  Kilo¬
meter ausgefahren.

V Q tirr -Ve .. . I | UL
.äfjnlidj der Verordnung über die

dichter- und Signalführung der Fischerfahrzeuge
«»o der Lotssiiüampferfahrzeuge vom 10. 6. 1897.
0 -ß usammenstöße  von segelnden
-llstschiften werden unausbleiblich spin. Zu
chrer Verhütung wird ebenfalls die Gesetzgebung
Mlmmungen erlassen müssen: man vergleiche
hierzu die Verordnung zur Verhütung des Zu-
iaa- nen  ‘ )er  Schiffe auf See vom 9. Mai
wslr-iu ■, öie  ausführliche und jede einzelne
-lWichkeit erwägende Seestraßenordnung vom
teil ' “r 1906. Auch das deutsche Strafge-

'vird durch pjx Luftschiffe, wenn sie
«rkehrs, und Personenbeförderungsmittel wer-
2iÄ brlm0en "n 27. Abschnitte (gemeinge-
1hrliche Verbrechen und Vergehen) eine Erwei

@ Raubmord an einer Greisin . Freitag nach¬
mittag ist in dem Bauerndörfchen Marxdorf bei
Trebnitz ein Raubmord entdeckt worden . Seit
Mittwoch nachmittag vermißte man die vermö¬
gende. etwa 78 Jahre alte Rentiere Kersten, ge¬
borene Krezet, die ein in der Mitte des Dörf¬
chens gelegenes Häuschen allein bewohnte. Als
man auch Freitag vormittag keinen Einlaß fand,
holte man die nächsten Verwandten und ver¬
schaffte sich gewaltsam Zutritt . Nach langem Su¬
chen ftnü man in dem von der Küche aus ver¬
schlossenen Keller die Leiche der Greisin mit zer-
schmettertem Schädel an der Treppe liegen. Al¬
les Geld fehlte. Es wurde fostgestellt, daß die
Ermordete mehrere Hundert Mark Bargeld in
ihrem Hause hatte . Die sofort benachrichtigte
Gerichtskommission erschien morgens sieben Uhr
und nahm den Tatbestand auf . Nach dem Gut - ,

i* ei:  Immission liegt unMeifelhaft ei» I gen. Die Bürgermeisterei ließ eine Zeichnung
f ^ «in Nachmittag um aufnebmen von dem Platz, wohin der Schaukasten

Een ^zramMltch brachten, fanden die I kommen sollte. Der Beamte nahm aber auch eine

Kur den Nachbarländern.
# Mainz , 2. August. Wie Geschäftsleute

manchmal behördlich belästigt werden, geht aus
Nachstehendem hervor. Ein Kaufmann am Markt
war bei der Bürgermeisterei darum eingekom-
men, au seinem Haus , das unter dem Denkmal¬
schutz steht, einen zweiten Schaukassen anzubrtn-

Türen offen und hörten verdächtiges Geräusch.
Gegen 8 Uhr abends wollte die Tochter des Ge¬
meindevorstehers Frau Kersten die Zeitung brin¬
gen, fand die Türen aber verschlossen. Sie klopfte
an ein Fenster, dessen innere .Laden halb offen
standen. Diese wurden kurz nach dem Anklop-

zweite Zeichnung von dem Platz auf , an welchem
schon seit Jahrzehnten ein zweiter Schaukasten
hangt . Ter Denkmalspfleger , dem die letztere
Zeichnung eingesandt wurde , erstattete ein ab¬
lehnendes Gutachten , worauf dem Kaufmann
verboten wurde , den neuen Schaukasten anzu-

Äu§ -er Geschaftzwelt.
Zeppetin-Spicl . Im Vordergründe des Tagesgesprä¬

ches steht Zeppelin. Da ist es erfreulich, daß gerade im
richtigen Augenblicke ein Spiel , auf den Markt kommt
das wohl geeignet ist, der Phantasie hon Jung und Alt
zu Hilfe zu kominen und sie durch das unterhaltende
Spiel i« feste Bahnen zu lenken. Als Grundlage des
Spieles dient die vorjährige Luftfahrt Friedrichshafen-
Mainz und zurück bis Echterdingen. Es fehlt da nichl
an interessantcii Gesichtspunkten, da man auf der Fahrt
die Haupt-Schönheiten der Städte zu sehen bekommt, die
überflogen werden. Wer beim Spiel Unglück hat, wird
mit feinem Luftschiff durch widrige Winde abseits geführt
und muß dem Ziel auf Umwegen zustcuern. Motor-
defekte treten auf , die Zeit und Geld kosten. Der Spieler,
der in Oppenheim ankommi, muß auf günstige Verhält¬
nisse warten , bis ec seine Reise fortsetzen darf. Echter¬
dingen scheidet den unglücklichen Spieler aus dem Spiel
aus,- jedoch füllt ihm eine Spende von seiten aller Teil¬
nehmer zu. Tic Landung in . Friedrichshafen ist be¬
sonders schwierig und erfordert viel Glück. Das Spiel
wird nicht verfehlen, auf alle Kreise feine Anziehungskraft
auszuüben, zumal sein Preis don 3 Mark ein durchaus
mäßiger ist. Es ist käuflich in den einschlägigen Geschäf¬
ten, z. B. bei Hutter, Kirchgasfe 58.

„Gertfers
_ Beuge vor"

IBestes Massagemittel . Unter ärztl . Kontrolle herge=
Istellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft
I und Ausdauer.
* lasehe Mk . 1 .50 in Apotheken u. Drogerien,

ijft Wo nicht , direkt von

;*gjyers &Co.,g m.b.h.,Elberfeld
Adlera ln  Wiesbaden erhältlich bei:
Dr. t ,P °^ ekeAlb .Seyberth , Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Beilm„„j Jja °5S asse  15. Kronen-Drogerie , J . C. Bürgener,
Drog r ^8tr -j *5. Drogerie Alexi, Michelsberg 9. Rheingau-
H. ‘ Schirmer , Rheingauerstrasse 10. Drogerie F
^Kasse fi Bi ?T rCk n”g 81* . Ohr. Tauber , Drogerie,
LixemK 6A Löwen=Drogene Hans Krall , Wellritzstr . 25
Eckej ,Ure-Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedrichring
Ecke SAa? mbUrgS| r- £ ' 0gl r.ie Willy Grnefe,  Webergassi'
8t»etter t 0?886» * arfüluerie » : Parfümerie Alt-
Elnb w C,r Lang - U? Webergasse . Parfümerie Jockey-
Gir'»cr Iv „! a.e<?er) , Webergasse l 2, Parfümerie Albert

’ 1 «utsti , 13, ParfnmerieO . Günther,Wehergasse
18882

BESTES
PUTZniTTEL,
FÜR ALLE.neraue

3 . 35
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Dortmunder Lose 50 **
11 Loose 5 Mark
Porto und Liste 30 Pfg. extra.
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Baapt - Gewinne

td

10 OM , 3900 , 2000,
lOOO ,ISlOOO, £ 1000i;
Loe® zu haben in allen Lose -Verkaufsstellen oder direkt durah
General -Debit 6ust Pfordts , Essen -Rutir.

Locken-Erzeuger Sä ifc *«
einzige anerkannte beste Marke. Man

" weise jede Nachahmung
brrekt zurück. Mz. Kuhn, Kronenpars., Nürn-
s - Hrer: Med-Drog.. Sanitas . Manritius-
stratze Ch. Tauber, Drog., Kirchgasse 6.



nt: 177. Montag WteSbavener TeneralAuzetger
Handel und Industrie.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 31. Juli . Sie bei Eröffnung der Börse herr¬

schende sehr sesle Tendenz stand in erster Linie im Zu¬
sammenhang mit der Festigkeit in Bochumer Gußstahl auf
die BerlmilSarung einer vorzuschlagenden Dividende von

12 Prozent bei reichlichen Abschreibungen . Ter um 25,^
höhere Eröffnungskurs wurde aus Riickkiiufc bis 238,26
gesteigert . Der günstige Eindruck übertrug sich aus sämt¬
liche Hültenaktien bei einer Steigerung von Prozent
und darüber , bis vereinzelt bis 7/g. Von Bergwcrksaktien
Geilenkirchen aus gestrigem Schlußstand behauptet , Har-
pener um % Prozent niedriger auf Beilegung des schotti¬
schen Kohlcnarbciterftreiks , Banken gleichfalls fest, im
Vordergründe standen Deutsche Bank ^ höher auf die
beabfichtigte Einführung der South Westafrica , Handeis¬
anteile 3/4  höher, - Disconto und Dresdner Bank % höher,
desgleichen Schaasshausen , die heutige vorliegende Mel¬
dung von Diamantsunden im Gebiete der Territoris , wo¬
rüber eine amtliche Bestätigung vorliegt , bewirkte große
Lebhaftigkeit in den Umsätzen von Kolonialwerten . South
Westasrica wurden bis 48 Shilling gehandelt , Territoris
über 38. Verkehrswesen mit 2361̂ und Otavi bis 231,75.
Bahnen auch heute durchweg vernachlässigt : Lombarden
mäßig abgeschwächt: Amerikaner auf Ncwhork gut ge¬
halten : heimische Fonds unverändert , Russen von 1902
kaum verändert : Hamburger Pakctfahrt auf Rückläufe fest
um 3fa besser , Llohdgl unverändert . Edison anfangs
schwächer, nachher gebessert, Siemens u. Halske preishal¬
tend : in zweiter Börsenstnnde Bochumer weiter fest,
Laurahütte 1 Prozent besser : der Gesamtverkehr war
wesentlich ruhiger bei weiterer festen Grundstimmung,

2. August Seite 6.
Geld über Ultimo 31^,, Prozent , Bcrgwerksaktien auf
Rückläufe höher, 3 Prozent Reichs .,nlelhe und Confols
8,10 Prozent höher . Jndustricwcrte des KassamarkteS vor¬
wiegend fest.

Privat -Dislont 21,4 Prozent.
Frankfurt «. SK.,' 31 . Juli . Kurse von 1.15— 2 Uhr.
Kreditaltieu 282 .58 a 75. Diskonto -Komm. ISS .— a

189.26. Dresdner Bank 155.56 a 75.
Staatsbahii 154 .68. Lombarden 28.78. Baltimore

119,88 . Bochumer 238 .56 ll 25.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 31. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Renke

87.78 . Italiener — . 4 Prozent Russ. Ions. Anl . Ser.
1 und 2 89,78 . 4 Prozent do. von 1961 88,56 . Spanier
äußere 95 .88. Türken ( unisiz, ) 93,88 . Türken -Lose — .
Banaue Ottomane 714 .— . Rio Ttnto 1916. Chartered
48,— . Tebecrs 386 .— . Eastrand 134.—. GoldfieldS
168.— . RaNdmines 254 .— .

Mailand , 31. Juli , 18 Uhr 56 Min . 4 Prozent Rente
104.76. Mittelmeer 414 .—. Mcridional 683 .— . Banca
d'Jtalia 1376 . Banca Commerciale 82954 . Wechsel auf
Paris 108,17 . Wechsel aus Berlin 123 .45.

Kaffee und Zucker.
Magdeburg , 31 . Juli . Zuckcrbericht,

Kornzucker 88  Grad ohne Sack, Nachprodukts 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig,
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Rassinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.
Wetter : bedeckt und kühl.

Bom Holzmarkt.
*• Bom Rhein wird geschrieben : Am süddeutschen Bret-

tcrmarkt hat ein Ausgleich zwischen Angebot und Nach¬
frage bis jetzt noch nicht stattfindcn können . Immer
noch üderragt der Vorrat , besonders an Ausschußware,
die danach austretende Nachstage . Trotz etwas bessern
Verkaufs konnte daher in den Preisen der Ausfchußware
keine Veränderung eintreten . Der Großhandel hat , wie
die erste Hand , große Posten Schnittware an der Hand,
für die er keinen schnellen Absatz weiß . Er mutz daher
oftmals sich den Wünschen der Abnehmer fügen , nur um
den Deckaus etwas zu heben . Breite Ware in guten
Sorten ist verhältnismäßig schwach am Markte vertreten.
Sic findet daher auch jeweils fchlanlen Absatz zu hohen
Preisen . Die günstigen Wasserverh ^ttnisse während der
jüngsten Zeit sörderten die Herstellung erheblich, so daß
swon dadurch die Lager sich mehr als sonst, wo um diese
Zeit gewöhnlich Wassermangel ist, füllen konnten . Die
mit Walser arbeitenden Betriebe können vollen Betrieb
unterhalten . Der Versand von Schnittwaren ab Mann-
beim und Karlsruhe auf dem Wasserwege nach den mit¬
tel-, niederrhetnischen und westfälischen Stationen toar
nicht von großer Bedeutung , wie man dies im Hinblick
auf die niedrigen Frachtsätze eigentlich hätte erwarten
sollen . Der Wettbewerb der Schnittwarenerzeugnisse
unserer östlichen Nachbarn war nicht stark, und wo die
galtzischen, rumänischen und bukowinifchen Bretter in
Wettbewerb mit der süddeutschen Ware traten , wurde
ein Preisdruck nicht ausgeübt . Von den Brettern ge¬
nannter Hcrkünste waren besonders die reinen und halb-
reinen gesucht und gut bezahlt . Tie rheinische Hobet-
holz-Jndustrie lag neuerdings insofern günstiger , als der
Bedarf an Hobelholz wesentlich stieg und den Werken da¬

durch eine bessere Beschäftigung wurde . Heule sti-z
auch die meisten rheinischen Hobelholzbetriebe bestjch-
beschäftigt . Ganz abgesehen von dieser Wendung
die Preise aber auch durch die gestiegenen Rohswn
günstig beeinflußt . Der Beschäftigungsgrad der tljeinj
und Schwarzwälder Sägewerke ist im allgemeine»
frieden , wenn man die Zahl der Aufträge in z, -''
zieht . Die Preise lassen allerdings den Werken
immer angemessenen Nutzen . Sofort zu liefernde
mit üblicher Waldkante geschnittener Tannen und
in normalen Dimensionen werden heute von
Wälder Sägewerken zu 48,68 — 42 M für den
stet Waggon Mannheim angebote ». Tie ' ®ntnbfti»Ur
an den oberrheinischen Rundholzmärkten war unver'
bar matt . Dazu hat in erster Linie die Preisherabs-
der süddeutschen Langholzhändler beigctragen,
welche die Unternehmungslust nicht nur nicht äug
sondern eher noch vermindert wurde . Nachdem
läufige Preisbewegung vorhanden ist, erwartet ma'
Fachkreisen weiters Nachgiebigkeit . Deshalb werden^
von der rheinischen und westfälischen Sägi -Jndnstrj/
Einkäufe nach Möglichkeit eingeschränkt.

Hcrborn (Dill ) . 29 . Juli . Aus dem heute
tenen 8. diesjährigen Markt waren aufgetrievH, ,
Stück Rindvieh und 543 Schweine . Es wurden ««
für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Oual . 78—88
Oual . 75—77 M,  Kühe und Rinder 1. Oual . 70—7̂ 1
2. Qual . 68— 89 M per 50 Kilo Schlachtgewicht ' ,
dem Schweinemarlte kosteten Ferkel 68— 75  ^
80—05 M und Einlegfchweine 100— 150 M das
Der nächste Markt sindet am 23. August statt.

Berliner Börse , 31 . Juli 1909 .
llng.SiLLrsk.g" 3 82.90bG
bucsk. An!. 9b 4
B.Air.StA.lOO 4 S4.1ÜG
B.Air.Si.A. Pes 6 102 SOG
Lissacon. St.A 4 80.1OG
Stockh.SLA. 84 4 —

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Alle. OUUemD Ci SS 250
Braunscnw.Lfl 131.506
Crefeicer. . 113.506
Euim-Lübeck 31 80.600
Halbersi.Blank 4i'M4.75G
Halle-Hetrsi.l/ 3:
Lfeen.Raw. L.A. 4t
lüoeck Bücnen8 185.75b
Nieaeriausiiz. 31 44 70h
Nordn.Wern.LA 41 90 OObG
Oesterr.Staats 6{ 154.50bG
ao. Südb.fLb.) 0 21.OObB
Warscn.-Wien 0 111.50bB
Mittelmear. . 3.‘
Prinz Henri. . b
Zschipk.Finstw13: 270.506

tisenbann -Priar.-Obliqat.
Dux-Praserßlo 3 17S.25G
ElisWastb.G.stf 4 99.4übG

00. 1890 4 S8.70G
Galiz-Carlluaw 4 96.OObG
Kascn.Odb.GId 4 95.606

ao. Süd. 89 4 95.1OG
Oest.Uns.SUit 3 S3.29bG
do. Ergzgsnetz3 81800
ao. Staats Gold 4 98 90G
ao. Norawest. 5
Südöst.(Lomn.) 2.6 57 256
ao. Obi. Gold 6 102.30bG

Ivansor. Domo. 4* 9?.50»H
Mosco-Kursk. 4 81 50KB
0relGriasi89er4 85.506
Süd-Westbam»4 87.25G
Koslow-Woron.4 85.75B
Kursk-Kiew. . 4 89.60bG
Mose.KiewWor 4 93 60bß
Mosco-Riasan 4 90.50bG
Svomaf gar. 4 86.60bG
Sfid-Osi 1897 4 8540G
do. 1898111.06 4 «40 bG
Wladikawi. 98 4 87.60bGo
Anat.Eiso.-Öbi. 6 01.50G o
do.Ergänz.Netz 5 01.90G o
itaitisD.O.st.g. 2.4 72.2SbGo
Ital.Minalmeer4 -c
Cntr.Pac. 1949 4 -a
S.LouisS.Franc 4 86.30bGo
St.Louisii. incB 4 83.00bGo
SouthPas.l912 6 -a
Tenuantes.G.A. 5 01.756 0

Berlin . Bankdiskont %l/2e/o,  Lombardzinsfuß4V2°/o,Priyatdiskont 2t/i*k
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Na

i Wilheimsnütte6
o Witten. Gussst
GZeuzer Mascn.VI

Zeilsto/fVerein6l,
^Aach. Klb.7
AllgßlQmn0
ao.Lok.uSl 8
Brnscn.St. 6
Bresi.Ei.ß. 6
do.Strssb. 6
Cassel.Stb 4*
Elkt.Hochb5
GrBrl.Strb Sj
Hmo.Packf 0
do Strassö 10
HannStrVA2*s Magdb.Str 8«
Hansa.Dpt. 6
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Dt.Rchs.Scha!z
! do. 1. 4. 12

do. 1. 7. 12
Pr.Schatzl 912
Ot Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.

do. do.
do. 00.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8rera.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.ara.93
do. do. 1902
do. do. 1907

HesaSiA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Oetpr.Prv. Obl.

do. do.
Pomm. Pnr.Anl.
Posen.Prv.-Anl

do. do.
flhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult

Taitow. Anleihe
Weitf,Prv.*Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
8armerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
da. St-Syn. I.

Bielefeld. . .
Bresl.St.-A.91
ßrombrg.St.-A.

do. do.
Cbarlttb.89/99

st aatr -Pan IG arltt.07u.1 4 102.406
-.Charltt 95/9 3 93.406

4 101.40b,:Cöln.SL-A.v.9 3 94.90G
4 101.SOG Oüsseld. 88/0 1 3- 93.40G
4 101.306 Elberf. St.0.9 4 100.70G
4 101.SOG Ess.StAIV,V9. 3'
4 103.00«. Hall. Sl -Anl. 4 1DI.Q0G
3* 95.83bb co. 86/91 31
3 86.7086 Hann. St.-A. 9f 3tz 95.25G
4 102.1ObGKi8l.SU. 98/11 4
38 95.89bG ao. 04/11 4 100.80B
3 86.70bG oo. 07/17 4 100.80B
4 103.00bG co. 89/98 31
4 102 60bG do.01.02.0- 33 S3.10G
4 102.106 Magd0b.91u1( 4 101.256

de. 06 u. 1! 4 101.506
4 101.8086 do. 75/91 u02 3i 95.30G
3X 94.60bG MündanerSt.A 4 100.406
3 85.306 Naumourg. 97 S3.60G
3* 93.60b Peiner St -Anl

Stendal. . 0! 31
3 Stettiner St.-A 3V 92.80G
3% 95.006 Wiesbad. 1901 31 94.036
3% 95.606 Bert. Pfdb b 120.506
4 101.70« 00. 00 4', 107.756
H 95.75B oo. neue 4 100.90G
3 do. do. 3» 94.00b
4 do. oo 3 86.S0G
3S 95.1ObG CnlLasch 4
3 83.50b6 oo. ao. 3* 95.00bG
4 102 501)6 00. 00 3 84.40bG
3% 93.50G KuruNeum3b* 97.256
3Ü Oo. do 31 95.50B
3 Ostpreuss.4 1Q1.30bG
4 10O.SObG oo. 31 93.1ObG
3Ü 92.5GB PommLnd 31 94.50bG
3% ao. ao. 3 85.00G
3% 92.406 oo. neuld 31 93.50bG
3 83.10b ao. ao. 3 85.206
3S 93.1ObG Posensciie4 101.806
3 85.256 00. 31 94.206
4 ioi .60bG Sächsisch 4 101.40B
4 00. 31 94.50B
3S 00. 3 86.506
3!i Schis, altl 31 95806
4 I01.25B ao. l . *. 4 101.006
3 86.25G oo. LC. 4 101.006
3% 93.5QG SohlHIstLc 31 92.75bB
4 lOt.OOG oo. ao. 4 100.50bG
3X WerfUnd 4 100.806
4 101.206 ao. ao. 31 92.75bG
3i 93.60G Wstp.ritt 32 94.40bG
3!4 98.60G do. do. 3 84.1OG
3Ä 96.70b do. neue 31 91.20bG
4 00.50G do. do. 3 83.90b
4 00756 “S Hannovsch4 01.106

94.20hG 00. 31 93.906
341 93.80G Hess-Nass 4
4 00.506 “l Oo. 31
4 jl01 20b - KoruNetint4 0I .I0S

KuruNeum
Pomm.
oo.

Posensch.
ao.

Preuss.
ao.

Rh.-Westf.
ao.

Sächsisch
Sshles. . .

00.
Sohl. Holst

00.
8ad!Präm.A.67
ßrnscnw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamo. öOTir.L.
Lübecker 00.
Mein.7Guid.-L.
0ldeno.40TI.L.

93.90b
101.2QG
01.40G
84.106

101.20G
93.80b

161.5öb

151.60b

123.75b
AusiänciscRs renn:

Argent.Ani. v87
co. inn.4000M.
do.äuss 100Lvr
00.Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Ani.
Ghin.Attl.vl895

00. v.1896
00. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
00. Monopol.

Jap.A.!l.10.1.7
oo.

MexikanAnl20L
Oesterr. Golrir.
ao. Papierrt.
00. Silberr.
00.1860Lose

Pon.StA.unf.lll
00. III. Soec.

Human. 1903
00. 1898

Rues.Anl. 1902
oo. oo. 1905
00. Goldrente
do. Staatsrnt.
oo. Boaen-Gr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A,
00. 1905. .
00. Lose. .

üng. Goiarente
do. Kronenrot

98.1OG
97.00G

102.90b
99.50b
49.50G
37.8UG
48.90G
95.80bG
83.008

1Ö2.00G
99.80G

Qeaisciie HypsTb.-Pfandb.

64.1OB
10750

102.30B

06.0068
00.4066

05.5066

00.406

00.30b

87.006
07 5066

145.30,6
05.503
03.00B

Berl.Hvp.-öank
B.HB.V.YI.u.14
do.l.a.ll. uk.14
oo.liiu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Otscn. Grccr. I.
00. II.
oo. VIIIXIXa.
ao.Hyp.-8.YII.
oo. 00. VIII.
oo.xiu.xmo

Frankf.H.B.XlV.
Hamo. Hyp.-3.
oo. 00. 1908

Hann. Boacr. I.
00. ao.

Meckl. H. u. W.

ao. ao. II.
Meckl.Str. H
Meining.Vl.VII.
00. VIII.
ao. IX.u.1914
ao. Xl.u.1916
ao. conv.
ao. 1913
titteld.Bdcr.il.
00. uk. 06
00. GrdrDr.lll.

2!j! 92.75G
4*102.1OB

00. X.
oo. XIII-XVII
ao. XI.

1905u. 14;
1907u. 17

1908

99.50bG
10O.OQbG
1Q1.20G
35.500
95.500

100.00bG
3Ü138 80G
3*116.00b

99.75bG
99 9UbG
93.586
83.3056

100.206
100.0056
93.5056
85.596
93.506

100.2056
96.006
33.806

PrPfBXXVIII17 tot OObG
d«.XXIII. 1912 3J 95.406
00. XXVI. 1914 34 95.500
do. XXIV. 12 31 64.00G
oo.Kleino.-Obl. 4 S8.90G
ao.Comm.-Obl. 94.25G
co. VI. 1917 4 101.906
oo. IV. 1912 3r 97.506
Rltn.HPf.83-85 4 100.006
oo. Ser. 69-32 31 82.506
ao. Comm. Obi. 31 93.306
Rnein-WB.l.lll. 4 100.00G

ao. II. IV. 32 34.006
Säcns.Boaencr 31 94 506
SchlesöoocrPf4 99.80bB

ao. ao. 31 92.70B
Westd.Boaencr4 99.806

ao. ao. Ill 3* 93.506
ßanü-AIrngs.

2.4100.606
100.1056
100.1056
100.5056
100.5056

2̂ 94 0056
3- 94.506

89.406
3^ 94.506

100.306
39.4056

4X115.256
4̂ 110.006

100.106
93.3056

100.195
100.406
100.706
101.006
92.906
93.306
93.806
94.706
98.5056
92.406
99.706
99.756

100806
99.806
93.506
32.7556
99.9056
89.8056

100 0056
100 0056
100.0056

Barmer öanKv.
Bere.-MärxBk.
ßrlHanaeisGes
do.Hypoih.ß. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscnw. ßk.

00. Hypoth.
Brsi.0isc6.aDg

ao. WecnsI.B.
Coihm. u. Oise.
Darmstädt. 8k.
Oeutscne Bank
Dtscn.Eff8kt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Gomm.
Oresaner Banx
Essen.Crea.-V.
GothaerGrnac.
HamDg.Hyp.-8.
Hannov. Banl.
Hjldesheim. Bk
Kieler äanK.
Königso.Ver.B.
leioz. Gred.-A.
Lüb.Comm.-8k
Magoec. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.Mitteid. Boacr.
00. Croditb.

Mülheim. Bank
Nationaib. f.Dt.
Norod.Grunocr
Osnacrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.6d.Gr60
do. Hyp.Alrt.Bk.
do. leihnaus .
Pr.Pfandbr.ßk.

7Vi!131.806
8^;162.0056
“ 174.501)6

127.2556
164.75B
123 006
156.1056
109.1OG
99.806

113.90b
133.0056
247.40b

4-̂ 102.806
7« 147.00B

188.7556
155.7556
165.206
157.5056
179.0056

7* 141.7556
159.756
128.006
127.756
169.0056
125.008
115.1OG
125.0050
145.70G
102.306

. 121 8056
6* 106.306
' 123.5056

113.106

Retcnsoant; .
Rnoin.Oise.Ges
Rnein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bosr.
Russ.ßk. f. a.H.
Scnaaifh.BnKv.
Scnles. BanKv.
Süad.ßoaencr.
Wsta. Bonner.
WesnlioDVerö

7.77147.405
128.2556

163 0056
145.53bB
135 03'iG
158106
181 73G
148 006

6% 105.00b
liiDusine-AKisr..

Accumuiat. Fan
A.-G.i.Mon:.lna
Alield-Gron. P.
Alle.tlekxr.Ges
AlsenPonICem

Contm.
AnhaiterKohlen
Ankrw.Hen̂ stb
AoieroecKßgb.
Arenoerg ao.
Bargm. Elektr.
Berg.MarK.lnd.
Serf. ßocKor.
00. ElekL-W.
oo. Mascnb.

SieiefeldMsch.
RismarcKhütte
BlumweMscn.F
Bocnum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösoeroeWIzw.
BraunK.u.Brik.i
BraunscnwJute

00. Kohlen
Breiteno. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineo.Offb30
Cassel.Feoers!12
Göinerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Oeimenn.Linol,
Dessauer Gas.
Otscn.Gasgiühi
do.Lux.Bgw.V.
oo.Waff.uMun

DonnarsmarcK
Donm.UnionLC

7% 135.50bB
‘ 125.906

160.75b
188 006
122 255G
116.756

7äjl 46.75b

oo. Ümon-Br.
ao. Victoriabr

Düsseid. Eisen
00. Waggon

DynamitTrust,
tgestorff Satin.
Eintrssnt Brnk.

12̂ 204.905

20

83 90b
93 GOG

233.5356
213 09G
109.25B
117.1356
103.0056
150 OObB
435.0Q5G
267.50B
90.00B

108 2556
170.75B
248.1ObG
1333.00bG
225.60b
103.756
235.6056
117.5056
105 0056
181.0056
204.00b
253.50bG
135.0056
258.00bG
440 00b
203.0056
463.0056
109.25b
282.0056
404 5056
205.536
217.1OB
180.2556
686 0056
199.1256
338 0056

17 312 6356
2 64 3056

00. Akt.-8r. . 20 323 006
20 350.306

109256
168 0056
283.405
165.636
158 25B
417 3056

Elben, raroen
Elberf. Paoierf
Engl. Woilwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSteink.
Fienso.Scniffb.
Freuno Mascn.
FrisierARossm
GeisenK. Brgw,
GormanlaDrim.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elki.Untr.
GildemeiötWkz
GlaaoacnSDinn
Göriiizertisno.
Hagen. Gussst.
HallescneMscn
Hannov.Mascn.
Harog.-WienG,
Harv. BrucKeno
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerßrgD.
Hartm. Mascn
HasperEisenw,
Herorand Wag.
Herxul. Brauer.
HotmannWggfb
Hosen.tis.u.St.
Höcnst. Farow.
HowaidtwerKC
Ilse Bergoau
Kaliw. Ascners
KanowitzBergD
KieierSohlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Kömgsoorn. ,
Küpoero.&Shn.
Kvffnäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
LauOhhamm. .
Lauranütte. .
Leioz.Br. Rieb.
Leonnarot Brk.
Leopold-Gruoe
Leoooldshall
Lindenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch.
Low.LöweSl Co.
löwenor.Donm
Märk.Wstf.Bgw
Magoeo. Gas.
ao. Bergwerk36

Marieno. Kotz. *
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Scnwn.
Nahm. Kocn&C,
NeueBoo.-A.-G.

(445.0U5G
73.0016

105.00oG
197 0056
177.5056
142.0056
822.256
112.6056
135.7556
140.5056
223.00b
142.0056
112.756
141.00b
320.00»6

10i 141.10b
10
11
12
7%

1ö
10
35
14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

392.0056
332.00bG
140.0QB

129.10b
196.OObB
184.7556
161.0056
196.0056
165.00G
487.006
238.0056
428.75b
80.2556

396.00oG
158.00t)6
248.1ObG
139.5056
277.506
265.0056
195.25nG
209 006
147.50oG
133.0C56
174.0056
186.50b
173.506
142.506
118.76b6
38.03o6
10.30oG

219.00oG
106.506

16 272.5056
189.00bG
105.2556

6 113 .106
530.006
113.506
110.905
165.756
74.0008

175.256
8ail44.25bG

10Nieaeri.Kohlnw
Noroa. Wollkm.
Obschl. Eiso.
ao. Eisen-Ino
00. KoKswerx.
00. Prfl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
ÖrensiiKoppe
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A,
Fos.SDrii-A.- ..
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.StantwrK
Rh.-Wsrf.Kaikw
Rieoecic.Mn
Romoacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

00. Zuckert'.
Säcns. Gussst.
Sachs Thür.Brk

00. Pr.A
SaiineSalzung
Sängern.Mscn.
Schlegei Br.
Schles.Cemen
ao. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Scnubj&Salzor20
ScnucxenElekt
Schuitn.Brauer
Schurz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. LHalske
SpinnLS. aog.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib.Zimt.-Akt
ThaleEisennüit

00. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
oo.MtllwHaller
oo. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wonoeroth
Westeregei.Alk
WestfaliaCem.
Wesrf.Orantind
do. KuptemvK.
ao. Stahlwerk

WickingGemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiei.iHardtm,
WilkeGasom. .

IX
IX

11
17
14
15
7

11
25 l399.0üb

184.75b
152.75b

38.70b

219 755
112.4051
228.506
98.7556

108.506
112.50B
144.0056
150.C0B
157.756
400.OObB
190.7556
334.2556
125.5056
251 5056
132.756
260.OOB
2232556
52.506
98.256

232.756
178.606
136.00bG
106.0056
116.0056
248.50bG
184.6056
171.5056
95.506

2lQ.00bB
92.0Ü5B

270.50b
116.75b

10 207.0056
215.8056
172.7556
100.256
66.0056
36.0051!

183.506
144.506
9875b

105.006

75.256*
Üc.CGcfl
187.566
73.25B

U5.0Q6
130’5bg
14890b

123.00b

74.50bQ

94.10bQ
71.25b

'nausTr. EsseiisenT
Alls. tlen .Ges.l 4̂ 10310hB
do. oo.V.u.1014

Donm.UnionlOrö
oo. oo. *4

German.Scnff2
FKruppscneOblLaurahütte

ao.
NeueBod.-Ges.

io. ao.
Siem4Hlsk.kv3

Wficobs -h rss.
AmstdRt 8 T. WUT
Brüss.ud 8 7. 3 80875(5
Kopenng.8 7. d 112.30hB
London 8 1. 212ü.425bG
ao. 3kl. 21 20.35b0

NewYork 4.1925W
Paria . . 8 7. 3 81.125bG
00. 2M. 3 80.875S

Wien. . 8 1. 4. 35.1751)8
ao. 2 M. 4 84.456

Scnweiz.8 7. 3 31.288
Ital.PIStt 10 7. S 88.80»
Peterao. 8 7. i 216.25b

99.40b
101.758
87.756

1GO.OOG
99.895

39.826
90.506

100.0258

5lT̂ räncs-Siück8.16.2SÄ
Sovereignsp.StücK 20.39b
N.RussGolüpJOOR
Amerikan. Noten.
Belgiscne Noten. .
Engiische8anKn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. BanKiotsn169.00b
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOURbl.216.20b
Zoll-Gouponskeine

21615b
4.1E»5b
81.05b

20.435b
81.25b

85.30b

322.50b

Metzer Dombau Geldlotterie Ziehung 19- 21. August . Haupttreffer 100 OOO Mark . »/, Los L Mk . 5 . - , «/. Los ä Mk . 3. 50.
Liste und Losporto nach answärts ^30 Pfg . extra , êmpfiehlt u v̂ersendet auch gegen Nachnahme die Glückskollekte

18889
raecol I Hauptgeschäft Kirchgasse ”40 uud
^aaau j Zweiggeschäft Marktstrasse 10 (vrüner tValä).

[leipziger üebensuerflcherungs*6e [elirchciff
auf ©egenfeiflgkeif(HIfe [leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versicherimgsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüffe1908: Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest. Prämien-u.Dividendensystem
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit> Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden: Meae «Ii «t 8tra « s , Emscrstr. 6,

J . Bergmann , wchwalbachcrstr. 27, (18887
Georg Sternberger , Bleichstraße 41.

Für die Ferienreise:
Alle Sorten

RchuhwAken
für Herren, Damen, Knaben, Mädchen und Kinder

zu auffallend billige» Preisen.
Bergstelger- und Touristenstiefel aus kariertem Riiidleder in

lolidcr Qualität von Mk. 8 .40  an.

^erienkursus besteht hier in Wiesbaden , vom kaiserlich eu Rat
anerkannte Lprachheil ' ittstalt . Anerkennungenvon Professoren

~? evj ten  hcr UntUcvptät Stratzburg und auswärtigen
Atttoritateu . Wertere Amncldungen werden sofort nochvahnhofftraße3. i . §t„ Wiesbaden
entgegen genominen von der unter staatli >Uer Kontrolle stehenden
Straßburger Sprachhcilaustalt Vir . Wieder . 9930

garantirt
i9 wasserdicht,

für Wöchnerinnei *, Kranke und Kinder1 *141» ' an per Meter.

WmHellm « rhf » n bester Schutz  ^ es en  Erkältung , zur
W IHUU fSUÖtnen , riodttgsn SLuglingspllsge unentbehrlich.

Aus temstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenbettpflege.
Clsr « Tauber , Kirchgasseö , lei . 717.18799

Schuhreparature«
schnell, gut und billig.
P. Schrreider, Michcl sberg 26,

3um stnsetze»:
Hofgutbranntwein Ltr. To M>
Alter Nordhäuser „ 90 „
Alter Dauborner „ 120 „

offeriert:Alistadt -Konsuin
Mctzgcrgaffe 31 , n. d. Goldg-

Großer Sclmhverka »f
Gilt . Billig.
18795) Neugaffe 22,1 . &

Ratten
Mäuse vertilgt Ackcrlon. Pak. 0k
50, 100 Pf , C. Schirm« !
Rheingau-Drog. '

liieiiseifc

Strasse
Telephon 1894 . -

2
NB. Kinderstiefel M - stal billig , ebenso Eanda, . .. und

HauS ' chuye, 18796

> besten

Bureau:

int Züdbahnhof
Telefon'Nr. 917  u . 1964 .

G. m . b. H.

Kmtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der Königs . Preutz . Staatsbahn . lssei

Spedition. _Zollabfertigung

Schmalz , Pfund GO Pft*
_ Friedrich Schaab . Grabenstr . 3. (18S

IIWicfoüggH
'auofail, Schuppen. Jucken vc,c».igt
sofort, kurzes, schwaches Haar u»rv
laug bei Gebrauch von IVr-Hastn -
irreunessel - Haarwasser von

Kranz Kuhn. Kronenparf. Nürnberg. Man
achte genau auf den Namen Dr. Knhn. .7-
Hier: Drog. Sanitas , neben Lvalyalla. (lv°vs
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Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Goebel, Niedershausen — Martens , Hamburg
- Harms, Hamburg.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr , lü.
Wagenseil , Aalen — Herr, Pforzheim — Bee-

gen, Leipzig — Heve, München _ Richanz,
Siegburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Kist m. Fr., Stettin — Parteulier m. Fam.,

Haag.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Zapp m . Fr., Düsseldorf _ Wellner m. Fr .,
Dresden.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Sehwinn m. Fr ., Hainstadt — Kran: m. Fr .,

Hr.-Lichterfelde — Meder, Fr ., Höchst — Hem-
pel, Weimar.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Westermann m. Fr ., Witten _ Neuhaus m.

Fr ., Cleve. _ Johlmann ,m. Fr ., Wichljnghausen
— Schreiner m. Fr ;, Düsseldorf — Ebert , Kres-
berg — Riethmiiller m. Fr., Berlin.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Schade van .Westrum , Dr. m. Fam., Her-

zogenbusch. , , ,
Schwarzer  Bo .ck , ,Kranzplatz 12.

Balzer m. Fam., Hamburg — Schondorff m.
Fr ., Essen — Fischer, Berlin — v. Scheffer, FrL,
Charlottenburg _ Tugendhertz , Unterkochen _
Spitz, Fr., Köln.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Müller, Fr ., Bürgermeister , Wadern.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.t Dippel,Hamburg—Franken,Düsseldorf—üttgen, Düsseldorf _ Fischer m. Fr ., Oberwei-
r -st Nischwitz, Fr . m . Fam., Newyork — Bur¬

meister in. Sohn, Hamburg.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Calisch, Amsterdam .— Polak , Fr ., Amster¬

dam —- Möller, Hamburg.
Darmstädter Hof,
Fronduna , Ruhrort _

Friedrich, M.-Gladbach —
Kuranstalt Dr.

Gartenstrasse 15
v. Klingspor , Exzell, Generalleut . z. D. m.

Fr ., Hildesheim.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Demuth, Pforzheim _ Reiven m. Fr ., Eus-
beck — Froese , Essen — Born m. Fam.. Berlin
— Strassmann , Düsseldorf.

Englischer Hdf,  Kranzplatz 11.
Haas, Dr . jur m. Fr ., Ungarn.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Brache, Alsfeld — Hammerstein m. Fr .,

Adelheidstrasse 30.
Fischer, München —
Detten , M.-Gladbach.
Dornblüth,

Wiesbadener Fremdenbuch.
Fr ., Königsberg _London — Scharfenort m,

Weyerich, FrL, Würzburg.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Rabier m. Fr ., Stolberg _ v. Rhein, Frank¬
furt — Greinphar , Kassel — Bernhard, Zürich
— Schäffer, München.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Just , Berlin — Barchvvie, Prof., Warschau

— Sternfeld , Erfelden.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Hoht m. Fr ., Köpenick.
Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.

Sommermeir m. Fr ., Bremerhafen — Berm¬
bach, M.-Gladbach — Deppel-, Bai'men.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Neu, Frl ., Iserlohn _ Meyer, FrL, Iserlohn

— Schmalz m. Fr ., Köln _ Hoffmann m. Fam.,
Essen — Henkel, Hauptmann 'm. Fr ., Strassburg.

Grüner  W a 1d,’ Marktstrasse 10.
Rudolph m . Fr ., Wiche — Lauterb ^ch m.

Fr ., Liegnitz _ Blank, Frl ., 'München — Pauk
Frl ., Bielefeld.

Privatklinik Dr . Guralie,
Mainzerstrasse 3.

Mankiewitz Fr . Sänitäfsrat Dr. m. Begl.,
Berlin. , ' ' ’

Hansa - Hotel  NiKolasstrasse 1.
Turpin m. Fam., York — Kuiper , Fr ., Dord-

recht — Merwitz m. Fr ., Duisburg.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Krebs m. Fr ., Nürnberg _ Stowen m. Fr.,
Berlin.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IG.
Timme, London — Whelon, Fr . u. Frl ., Lon¬

don — Scherfling, Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Knobloch, Fr ., Landau — Floken, Dr. med.
m. Fam ., Landau.

Kaiserhof (Augusta -Viktpria -Bad),
Frankfurterstrasse 17,

Lichtenfeit , Prof . Dr., Bonn ,— Mühlbach,
Freiburg _ Wendelstadt , Godesberg — Tannen¬
baum, London.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1,

Ruckeweg, 2 Frl ., Bachum. \
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Alberz Fr , Itzehoe i— Lang Kgl Baurat,
Celle.

B a d h a u s zum Kranz,  Langgasse 56.
Möschei, Fr ., Mannheim Schatten m. Fr.

Borken — Friedländer , Fr ., Charlottenburg.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Mergl, Fr . m. Tocht .,-Köln — 'Beckh m. Fr.,

Pforzheim — Beckh m. Fr ., Pforzheim — Giller
m. Tochter , Reuthen.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Hiller, Fr . m. Kinder , Wilmersdorf — Metz¬

ger, Frl ., Büdesheim _ Fitbogen m. Fr ., Wei-
pert — Wegemann m. Fr ., Stuttgart _ Vogler,
Oldenburg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Mertens in. Fr ., Klötze — Müller, Frl ., Klötze

— Rasch, Frl ., Klötze _ Anschütz, Mehlis.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Roediges, 2 Frl , Burtscheid.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Cleff, Cupen — Hemmann , Langenschwalbach

— Schwemann, Düsseldorf _ i. Kissel, Berlin _
Veis-Gysin, Advokat Dr., Basel — van Raolk,
Rotterdam — Schienter, Leut ., Tilsit.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Henrixh , Justizrat , Voelklingen.
Hotel Nassau u. Hotel Ceoilie,

Kaiser Friedr .-Plätz u. Wilhelmstr.
Stark , Kommerzienrat , Chemnitz _ Ward,

Newyork _ v. Gourovich, Russland — Gary,
Chicago —. Chapin, Dr. med. m. Fam., Newyork
— Brousser m. Fr., Amsterdam — v. Linden,
Dr. m. Fam., Heemsted.

Hotel Prinr Nicoln «. Nilfo 'asstr 25-31.
Bauer, Manchester — Michels, Fr ., Berlin —

Weis m. Fr ., Berlin — Homonn, Vohwinkel —
Lustgarten , Manchester — Wiechmann, Aachen
—,,Mende, Bochum — Simon in . Fr ., Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Franke , Geheimrat m. Fr ., Gr.-Lichterfelde __

Vogel, Rechtsanwalt , Köln — Klein, Frl ., Ober¬
stem — Straeb , Fr ., München.

Palast - Hotel.  Kranzplata 5 u. 3.
Wigglesworth , Newyork — Wildt , Manche¬

ster __ Riehl, Baden-Baden _ Keyser, Amster¬
dam — Caffö, Amsterdam.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Hans, Spalt _ Schulz, Fr ., Neu-Isenburg.

Privatbotel Petri,  Taunusstrasee 43,
Eisener, Lodz.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Schmal, Kirn _ Schmidt, ,2 Hrn ., Katzeneln¬

bogen. , „
Quellenhof,  Nerostrasse U.

Schameister m. Fr ., Berlin — Müller, Elber¬
feld — Cyandt , Fr ., Köln —.Simon, Barmen _
Heinrich, Ronsdorf.

Hotel Onisisana,  ,
Parkstr . 5 u. Era-thstrasse 4, 5, 6, 7. 9, II. li

Bax, Fr . Hauptman , Breda Rossem m.
Fam., Rotterdam — Rejfner , Fr . m. Kind, Ber¬
lin _ Schwarz, Frl., Berlin ,_ Rabeneck,’ Frl .,
München. . . ,

Hotel Reiehs  h o f,  Bahnhofstrasse 16.
Maentle m. Fr ., Stuttgart — Marnet , Neu¬

stadt a. H. — Krahl m. Fr . Gr.-Liehterfelde

— Wiegand m. Fr ., Arnstadt — Kuhle m »
Hamm — Ysayer m, Fr, ., Ludwigshafen’ "
Riedel, Fr ., Berlin.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse lg

Fischer m. Fr ., Berlin — Hambroch tt ~~
Newyork — v. Bernde m. Schwester, Rotter
— Sennewald m. Fr ., Hamburg — Benitz n>
Nernkirchen — Weimer m. Fam., Magdeburg
Rodenberg, Dr. m. Sohn, Barneveld — Ha- ®'
Oberlehrer Dr., Berlin — Rümmer, Prof u.
Fr ., Posen. ' s

Rhein - Hotel,  Rheinstr . lg,
de Vries m. Fr ., Amsterdam _ Fassmai

Fr ., Rotterdam _ . Niemeyer, Dr. m. Fr.
versum — Boettcher m. Fr ., Lg.-Schwalbac].Brimer m. Sphwester, Hannover.

RBmerbnH.  Kochb -unnennlat? 3
Matthis , Gebweiler — Hoemann, dusti-

m. Fam., Guben — Schulze, Fr ., Stedlec.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 n. z.

Le Vicomte Baudonin de Youghe, 'Brüssel
Veder m. Fam., Rotterdam — Frings ra. m
Düsseldorf — Obdyk er m. Fam., Wayne■
Rosenfield m. Fam., Leanvenworth.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,Wilhelmstrasse 1.
Hurtley m. Fr ., Leeds — Hoog m. Fr.

— Boeck-Cliarles m. Fr ., Brüssel — Pakke
Fr., Veonedaal.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Tillmann, 2 Hrn ., Düsseldorf _ Wellhöfer

Fr ., Nürnberg — Berendt m. Fr ., Heringej vL
Sclimid, Zahnarzt m. Fr ., Frankfurt.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Hauser m. Fr ., Riga _ Koller m. Fr?

iingen .— Wester m. Fr ., Ohligs —
Abstwind.

Hotel . Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Schmidt, Chipago — Aueshaeusel, Fr. m. T

ter , Chicago — Zwirnemann m. Fam., Hanau
Roth , Fr . Dr., Hanau.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Marsilius, Katzenelnbogen _ BreckV

Blankenese — Bartholo m. Tochter , Köln, ■
Westfälischer Hof  Schützenhofstrasse

Hempelmann, Dr., St . Louis — Gunde
Dr., St . Louis — Lützel , Pi rmasens
Berlin. j  (

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 6.
Porngen, (Biebrich — Brauner , Sanitäts-

Dr. m. Fr ., Sulzbach.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrass« 1,

Krehl , Geh. Rat Prof . Dr., Heidelberg _
Eilers m. Fam., Newyork — Reverchon m.  Toch¬
ter , Paris.

Zu vermieten.

| Wohnungen. |
_ 5 Zimmer._
SlmSöhlotzp.LOkt.z.v.5Z„K.,B.,

Bilk.,Erk,elek:rL-usw.Sichert,
2, Et. (Zahuatclier)._ (722

Marktstr. 9 , 2. Et., Zahuatclier
p.Okt.z.v. 5Z-,Bad,elektr-L!cht,
Balk., Erk. usw. (siebert. (733

_ 4 Zimmer._
Platterstr. 40 u. 42 , Wohn. v.

4,3, 2 u. 1 Zim. u. K. z. verm,,
auch sind die Häuser zu ver¬
kaufen. . (721

_ 2 Zimmer._
Platterstr.48,2 -Z.-W-z-v. (9988
Rheinganerstr. 7, Tachw. 2 Z

u.Küchen.Zub., imGlasabschl.,
per sof. Näh, das. 1. St. (18828

Rheingauerstr. 8, Frontsp.-W-,
2 Zimmer und,Küche zu ver-
mieten. Näh, pari._679

Römerberg 13, 2 kl. Zim.-W.
und Küche zu verm. ' 693

Bierstast. Rathausstr. 4, sch.
2 Zinu-Wohn. mit Küche,
Wassers, u. Gas, für 150 Mk.
sosort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adelt,eidstr. 39, 3,1 Zimmer u.

Küchez. v. Näh.Laden. (19213
Platterstr. 38 ,kl.Wohn.an ruh.

Leute auf gl. od. später zu vm.
Näh. Albert Lattermanu. (726

Platterstrasie 38,
gr. Zimmer und Mche zu ver¬
mieten. 675
Rheingauerstr. 8, 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
vermieten. Näh. pari. 680

Möbl . Zimmer.
Dotzhetmerstr. 20 .Mtb.2,Mitte,

möbl. Zinimer zu verm. (9994
Hellmnndstr. 29, Hth. 2. St.,

erh.anst. Arb. sch.Schlafst.(9972
Herderstr. 3 , p., möbl. Zimmer

zu vermieten. 9973
Karlstr. 32, möbl.Mans.z. verm.

(9998
Karlstr. 37. 3., sch. mbl. Zim.

zu vm. m. Kost 12 M., ohne
K. 4 Mk. .1004

Steingafle 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 18950

Steingafle 28 , B., gr. hzb. Dchlt-.
18950

W«llrihstr.8 , Stb.2, m.Z.(8957
Zimmermannstr. 7, 3 r., schön

möbl. Zimmer zu verm. 9859

Jeder Abonnent, der Sei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MnuritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annah mestcllen eine Gratis-Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgrsuche" —
„zu verknusen" - „Kaufgesnche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeige» , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "2WD

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

tBitie richld utllch fchrdien.)

Läden. 1
Für Reutväschcrei oder chem.

Waschanstalt sch. Heller Laden
m. Nebenzim., gr. Souterr--
Räumen, Gas u. clektr. Anlage,

' Mitte Stadt, preisw. zu verm.
Näh. Herrnmühlgasse9, 2 r.

(9992

I Werkstätten etcl

1—2 Bettenu. Pension.
Privat Mittags-Tisch. ,

Rheingauerstr. 8, Lager
oder Werkstättc zu verw
Näh. pari.

Stellen finden.
Männliche.

-Wir suchen einen

tüchtigen Vezirkrvertreter
für den südlichen Teil des Reg.-Bcz. Wiesbaden gegen.
Fixum, Reisespesen, hohe Provision und Versorgungs-
bercchtsgung. Gcschäftsgewandte Herren mit guten Be¬
ziehungen, welche in der Lage sind, einen größeren Be,
zirk regelmäßig zu bereisen und mit Hülfe von Unter¬
vertretern zu bearbeiten, werden um ihre Offerte unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit, Ausgabe von Referenzen,
u,Beifügung eines.sclbstgeschriebcnenLcbcnslaufcsgebeten.

Direktion
der ßannoperrdien Iiebensuerlidierungs-Hnltalt

Gegründet 1829
Hannover, Prinzenstratze. F 140

rfliBn-MijiJisiM
findet als solcher lohnende Nebcn-
beschäftiaung. Off. u. Ge. 36«
an die Exped. d. Bl. 1003
e MK tägl. Verdienst durch eine
«1 JM&. ncueFabrikationi.Hause.
Auskunft gr. u. fr. D. W. Hilde-
brand, Cafiel 136 . F. 139
yi : Mk. täglich. Verdienst durch
"O Verkauf mein. Patent-Artikel
für Herren. Reuheiten-Fabrik
Mittweida- Markersbach Nr. 6.

F. 107
Hobe » Einkommen

erzielen Sie durch Vertrieb meines
flottvcrkäufl Artikels.

160°/» Nutzen.
Kapital nicht notig. Off. erb. sah.

H . li 71 « 7 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a M. H.133

Weldllchs.
Saubere, gewissenhafte

für Sonnenberg bei hohen: Ver¬
dienst gesuckit. Meldungen nimmt
entgegeir Wilh. Wintermayer,
Sonnenberg, WieSbadenerstr. 2.
Junge Favrikarbeiterinnen

sofort gesucht. 1011
Tresbach, Bülowstr. 9.

Ems., träft., jg. Mädchen vorm.
f. Hausarbeit und Vorlesen ges.
Scharnhorststr. 44, 2. r. (1007

Gesucht wird eine unabhängig
zuverlässige Monatsfra «. (100

Näheres Wörthstraße 19,2.

gegen gute Behandlung.
Frl. »I . li ., bei (10C

HerrnJ . Dttnges III .,
Sckiwabenheima./S.

Zu verkaufen.
_ Immobilien.

iUiimilKiiüi ™TiS "‘
billig zu verk. oder zu vernr. be
Ziminermelster Heillaeeliei'
Adolfsallee 38._ (19001
_ Diverse. _

Edle Dalmatiner,
2 Männchen, 4 Weibchen, 6'st
Wochen alt, wunderschön gefleckt,
Eltern mit ersten Preisen prämiirt,
bill. zu verk. Näh. Goldgasse 2a,
Friseurladen._ ' (9989

Verschiedene Stämme Rasse-
Hühner, darunter einer- 15 rebhf.
Italiener sehr billig. Sonnenberg,
Platrerstraße 11.  _ (712

Rssr. jung. Dackel-Rüdeu. e. kl.
schw.Spitz-Rüde bist, zu verkaufen.
Dotzbeimerstr. 13. Gth. » 295

| Eontra-Guitarre u. 1 Ring1 .mit 19 Diamantenu. 3 Rubinen
■ hat preiswert zu verk. 1305

Lutz. Schulgasse6, 4. St.
1; Leichte Federrolle (20 Ztr.) b.z.
4 vk . Heim, Kiedricherstr. 12. (19223
„ Neue und gebr. Federrollen
i. zu verkaufen (725
1 Dotzheimerstraße 85.
. ^9iano zu verk. Schulberg8, 2

9942
I Ä7ur heute nochb. w. Aufg.
I gebr. Möbel zu verk. : 1 Satin-

Bett, 3 b. Betten, Vertiko, Kleid,
.u. Küchenschr., 1 Sofa, Pfeiler-
.sviegel gr. eich Tisch, versch.Tische,
-Waschkom., Deckbettenu. Kiffen
Hochstättenstr. 16, Lad. 1010

- Kleiderschränke, 1- u. 2-tür. v.
•10M. an, Bettstellenv. 2 M. an,
Matratzen, Sprungrabm.,Küchen-
fchränkeu Anrichten,Tischeinjed.
•Größe, Spiegel sof. billig zu verk.
-Adolfsallee 6. 5001
1 20 Betten von 15—100M. einz.
stiahmen, Matratzen, Bettfedern,
'Sofas, Diwan, Plüschgarnituren,
Lüster, Lyras, Bilder, Spiegel,
Kleider- u. Küchenschrank, 7Mar¬
mortische, 1 gr. Eisschrank, 1
Restaurationsherd, 1 Dörrfelder
Billard, alte Kokosläufer sehr
billig zu verkaufen. 18945

heümundftr . 56 , p.
Telephon 3930.

: Äeg. Wegzug bill. zu verkaufen:
1 Vertiko, Waschkommode, Kleider¬

schränke, Nachttische, Tische, Reale,
- Stühle, Staffelei, Vogelständer,

Küchenschr. u. Anrichte, Küchent.
u. Stühle, Bilder, Spieg., Petro.-
Ofen, s. gut. Eisschr., fast neue

^ Theke,Kartoffelwage, Ausziehtisch,
; Sofas, Chaiselongue, gr. Etagere,

elektr. Lüster, Gaslüsteru, Zug-
. lampenu. versch. mehr. (18802
' Bleichfir. 2. Telefon 1847.

Rlahagonie Büffet, 1 Standuhr,
antiker Sekretär bill. zu verkauf.
Wich, Reugasse6, Biebricha. R.

(H. 60
Wegen Umzug bill. : transp.

Herd mit Rohr, fast neu, einschläf.
Bettst. mit Pat.-R., Sofa, Tische,
Stühle, Schneid- od. Bügeltisch,
einz. Spr.-R., Kommode, Eisschr.
9948̂ Hochstättenstr. 18.

' Vollbadewannenv. 15 M. an
Gaskocheru.Gaslnmpen re. enorm
bill. Hr. Krause»Wellritzstr. 10.

506
drine Hobelbank bill. zu verk-

Schwalbacherstr. 27, bei Köhler
von 12- 2 9961

Billig I». Gartenschlänche
(Fabrik».), Strahlrohre, Rasen-
spreng. Repar. ,Srch. Krause,
Wellritzstr. 10. 507

300 (sts-Mtr. gute Bretter und
leichtes Bauholz sowie Brenn¬
holz billig abzugeben. Baustelle
Städtisches Krankeichaus- 696

10 Stück gut erhalt. Ripp« .
körper für Zentralheizungen, 5
Stück gut erh. Mäntel für Heiz¬
körper mit Marmorplatten, i eie
verschied. Gaslampen, An'-ln
und Lüster, ferner ein eis >er
Rauchfang für Küche oder
statt, ebenso1 Atom-Staubsaugv
Apparatm. Handbetrieb, letzter«
gairz neu. Zu besichtigenM
2—5 Uhr nachmittags BrebriH»'
straße 11a. iW

Kaufgesuche.
Gebr. Fahrrad- Gestell zn

kaufen gesucht. Näheres Wellritz-
straße 23, Htb. pari. (724

Sattel «. Zaum,eng zu
kaufen gesucht. Off. u. GS. M
an die Exped. d. Bl.

2 Paar3 teil. Matratzm̂gM*!
zu kaufen ges. Off. u.E.L-ov
m. Preisangabe postl.

Jagdhund SKL
Lrisingstraße 9.

Deutscher Botet
tigerfarben, entlaufen.^Bor An¬
kauf wird gewarnt.
lohnung abzugeben Weur^

Verschiedenes
3 Mb. Belohn«
welcher mir den jetzigen
halt von der ledigen»»na o
Ludiska Marschalu. se. S
a. d. Exp. d. Bl. »ntteiln- w

Phrenologi«
Kirchgasse 19, Vorderh.

Jllustr . preülis !f

Wolle «.Seide,
Blitz - £ rsah/ «sje, (

Georg Kof ;,,,

t



Kopfschuppen
sind die Haupt-
ursachedes
Haarausfalls.
Selbst unter
schwierigen
Umstanden hat
sich JAVOL
zuverlässig
bewährt!

lichster Teilnahme bei dem Ableben meinem
lieben Mannes, unseres treusorgenden, unver
geßlichen Vaters sagt aufrichtigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

5rau Sofie vrach.
Wiesbaden, den2. August 1909. m

Montag

Goldwaren.
Wegen verschiedener Differenzen habe ich inich ge¬

zwungen gesehen, meine in der Ausstellung, Haupt¬
gewerbehalle Stand 212 » ausgestellt gewesenen
Juwelen, Gold- und Silberwaren, zürückzuziehen und
M eine fernere Ausstellung Lortselbst zu verzichten.

Sämtliche dort ausgestellt gewesenen Waren, werden
daher, um damit zu räumen, in meinem Geschäftslokal

Srabenstrche2, 2,
wit 20 —30 7, ausverkauft. 19222

Wiesbadener General -Anzeiger August Seite 11.

C. Struck, Goldschmied.

KOMPLETTE ZIMMER

h königlicher Hofswaitwir
ettcnmaycpk Wiesbaden*

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

— -Bureau: -
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u.2376.

I n/r+K^erWandten und Bekannten  mache ich hiermit die schmerzliche
I Mitteilung , daß mein guter Mann, unser treuer Vater , Sohn,

Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

AdäUl Munch, Kaufmann
o°M Snineni-!̂ ngen’ schweren Lei den im Alter von 43 Jahren , in
Schloßborn i.T., woselbst er zur Erholung weilte , plötzlich verschied.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, Göbenstr. 25. Jlllie MÜncll , geb. Störkel,

nebst Kinder. 19237

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 3. August , nachmittags 4 >/, Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . 2

18,'98

Wellritzs fr.20 r , T
Telefon 3271 Wiesbaden

/fqfWurisch Teilzahlung gestattet.
18792

Knzündehoh,
du gespalten, pn Ztr. Mk. 2.29

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus 18819

Heb . iäiemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel. 766 Tel 766

ßefundfieifs*
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p . l|2 Dtzd.
60 Pfg.

sing io uni
eioMsler Form?

Irrigateure
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch, Mutter- und
Klistier -Rohr,

von Mk . 1 . - an.
Grosse

Auswahl in

wm
Klistier;

Spritzen
von 50 Pf. an

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege
Kirchgasjse 6. — Telephon 717.

18799

Zmkiarg mit einfachstem Transportsarg. . Mk. 40-
Gebiihreu des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .-
^terbeurkunde 50 Pfg., Leicheupaß mit

Stempel6.50. . . . . . . . . 7 __
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.— "

Telephon und Eilbrief1. — . . . ß_
Leichenwagen 20.- Einäscherung, Har- "

moniumspiel̂0—, 7 . . . . . „ 90.-
Mk. 161.-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse 1t. Statut 20.— . Mk 50■
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ ' 3ch0

Bei einer Tranerfeier durch einen evang. Geistlichen in Main
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für bra Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. itzggg

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären¬
straße 4,  erteilt

Verein liir FeeerOesfoOeoo,t V., lesOaiee.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien- Anzeigen

■angezeigt zu finben.= =

ätS ? Woche:1 Hl!
Konzert-Schallophon i

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in il 1

- 2 Jahre Garantie v. 7U  ff!, an.
©röge 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur qeq
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer

en gros Preise.
z . 5) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Kindersargschachtel
' m allen Größen stets zu haben bei

SCclIS ®! Ulf i 'äÜfSllä «. Holz- undH Bürstenwaren
Emserftratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

m «estatigc
BandwScfatigc Ihnen hiermit gern, daß das von Ihnen bezogene"Ufmmiilkl„Solitaenia“  Ä&

i Sk «Itb’^ eie awtw D-ol,le habe ich an einem Bandwrnm ĝct
Am!, nnd' ^ r-ungsias a-rdrauch.. Ich sage Ihnen meinen

jS ?- ieittalta " SZr  bis ln Zukunft bestens empfehlen, sowie der
foforVgS- , Serlm Uber unerreicht- Vorzüglichkeit Ihres Heil.

P SteSrriitt*! S£itatten- Wahrend der Kur ist mir nicht im ge-
ab, roi» un,k 9m8 der Wurm in einem Stück mitMfitnu,« .Eroskopische Untersuchung ergab, Hochachtunasvoil

VeränckEmnZen im fsmilienstsnck
der Stadt Wiesbaden.

Gevore« :

. Derlm über unerreichte Vorzüalichkeit Ihres Heil
t erstatten. Wahrend der Kur ist mir nicht im ge

^ av. wia mmen und ging der Wurm in einem Stück mitKÄ*Ä "£aB“j.r,Ä ?srss
«sbaben; Lowenapothcke« . Tanttnsapocheke.

F. 115

F. 142

.öeitungr-Makulatur
^ no  rn guter Qualität billig avzugeben:

a. . Verlag des
lesbadener General-Knzeigerr,"

Mauritiusstratzc 8.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

:: Edie Weber- und Saalgaffe . : :

Am 28. Juli dem Taglöhner Chri¬
stian Jung ein Sohn Fritz.

Am 28, Juli dem Taglöhner' Ma-
Ihias Reimann eine Tochter Maria.

Am 29, Juli dem Bahnarbeiter
Heinrich Schmidt eine Tochter Ka¬
tharina Johanna.

Am 28. Juli dem Taglöhner Peter
Heun eine Tochter Anna.

Am 29. Juli dem̂ Bureaudiener
Wilhelm Klein ein Sohn Karl Rudolf
Wilhelm.

Am 22, Juli dem Tapezierergebil-
fen Karl Schwerg ein Sohn Hane
Friedrich Karl.

Aufgeboten:

Wächter Franz Treffert in Frankfurt a. M., mit Katharine Jckstadt
in Kostheim.

Verehelicht:

Kaufmann Beruh. Bäuerlein hier,
mit Agnes Raabe hier.

Händler Michael Schmitt hiev, mit
Anna Möbus hier.

Dentist Ernst Diefenbach hier, mit
Margareta Schäfer hier.

Schlosser Wilhelm Gerhard hier,
mit Karoline Pimmel hier,

Stcllwcrlschiofser Jak . Nickele hier,
mit Mathilde Rühl hier.

Bäcker Andreas Hüwel hier, mit
Anna Stroh hier.

Schuhmacher Lorenz Fuchs hier,
mit Auguste Rühl hier.

18840

OLerbootsmannsmaat August Heid
in Wilhelmshaven, mit Lina Schwer¬
tel hier.

Ingenieur Gustav Hillgcr hier, mit
der Witwe Wilhelmine Wolfram geb.
Salm hier.

Verwitweter Dckoraieur Alfred
Baumbach hier, mit Maria Kraui-
kremer hier.

Photograph Emil Pöschl hier, mit
Maria Marschhäuserhier.

Fabrikarbeiter Anton Adam hier,
mit Elisabeth Wiegand hier.

Königliches Standesamt.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Born 21. Juni bis
LI. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge«

schlöffe«.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch,
v Fernsprech-Anschlutz 49.

Montag , den 2. und
Dienstag , den 3. August

abends 7 '/, Uhr:
Gastspiel des Berliner
Vaudeville -Ensembles

mit dem Repertoirstück des
Berliner Residenz-Theaters:

Neuheit! Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Puce ä l’Oreille).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

Zn der Originalinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Viktor Emanuel Chandebise

Leopold Star (Trianon-
Theater. Berlin).

Raymonde, seine Frau
Constanze Grobs (Stadt-

Theater, Hamburg).
Camille Chandebise, sein

Vetter, Hans Mürton,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homenides de
Histangua, Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucienne, seine Frau

Tilli Dcllon (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Doktor Vinachc, Karl Jönsson
(Kleines Theater, Berlin).

Romain Journel, Hans Felix
(Trianon-Theater, Berlin)

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels„Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofcr

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympe, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im„Zärtlichen Kater" * * *

Eugenic, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg(Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan, Diener bei
Chandebise,

Albert Glück(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seiire
Frau, Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 71/2  Uhr.
Ende nach',,10 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisers«»!. — Direktion Hans

Wilhelmq.
Moutag , de« 2. August

abends 8.18 Uhr.
Zum 2. Male:
Genovevn

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks- Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
P ersonen:

Siegfried, Pfalzgraf am
Rheinu. zu Trier Curt Huppel

Genoveva, seine Ge¬
mahlin Clotilde Gatten

Golo, im Dienste des
Pfalzgrafen Heinrich Nccb

Bertha, seine Schwester,
Genovevas Kammer¬
mädchen Ottilie Gruncrt

Drago, Golo's Diener
Alfred Heinrichs

Kust, Arthur Rhode
Remo, Curt Röder

(Knechte vom Eisenhammer)
Ein Jäger Fred Harro
SchmerzenreichGenovevas

Kind kl. Friedei.
Ort der Handlung: Teils auf
dem Schlosse des Markgrafen,
teils in den Wäldern der engen

Ardennen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7.30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag, de« 3. Angust
abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Aufzügen von

Rodcrich Bendevix.

oder:

Hierauf:
Dir wie mir

Diesem Her r n ein
Glas Wasjer.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Montag, de« 2. Angust

abends8 Uhr:
Die Dollarprinzesfin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister Hein¬

rich Jalowctz,

Dienstag, de« 3. August
abends8 Uhr:

Der stdele Bauer.

ZU
Dienstag , 3. Angast.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
3er Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann,

1. Ouvertüre z. Op,
„Der erste Glücks¬
tag“ D. F. Auber

2. „Gate Nacht fahr
wohl“, Lied Fr. Kücken

3. Donauwellen,
Walzer J . Ivanowici

4. Melodie Frz. Fraund
5. Potpourri aus der

Optte „Iudigo“ Joh , Strauss
6. Zur Parade,

Marsch E. Wcmheuer.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Festmarsch aus

„Aennchen von
Tharau “ H. Hofmann

2. Ouvertüre zur
Oper «Des Teufels
Anteil “ D. F . Auber

3. Entr ’akte aus
„La colombe“ Ch. Gounod

4. Lagunen-Walzer
aus „Eine Nacht
in Venedig“ Joh. Strauss

5. II. Finale aus
der Oper „Rienzi“

R. Wagner
6. Ouvertüre zu

„Lalla Roukh “ Fel, David
7. Fantasie aus der

Oper „Tiefland “ E. d’Albert
8. Chiwa-Marsch B. Bilse

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Deutschmeister

Jubiläums -Marsch
Joh. Strauss

2 Ouvertüre zu
„Dichter u. Bauer“

Frz . v. Suppe
3. Potpourri aus „Die

lustige Witwe “ F. Lehar
4. Wir tanzen Ringel-

reih’n aus „Die
Dollarprinzessin“

Leo Fall
5. Walzer aus der

Optte. „Ein Walzer¬
traum “ 0 . Strauss

6. Potpourri aus „Der
Obersteiger “ C. Zeller

7.  Fideles Wien,
Walzer C. Komzäck

8. Kosakenritt , Galopp
aus „Der Feldprediger“

C. Millöcker.
Städt . Kurverwaltung.

Ausstellung.
Wiesbaden

Geflflgelhof Oranies
SiegenL Westf.

Im cigcncnBlockhausgegenüber
der Kunsthallc.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochenist der Gcburts-
prozeß jmiger Tiere in den Appa¬
raten zu bchbachten. (18851
ö ’tltfrtff * Erwachsene 20 Pfg.
rLINN M . Kmdcr 10 Pfg

11II.Ul
in jeder Ausführung fertigt

pH. Häuser.
Wcrkstättc für kunstgewerbliche
Metallarbcitcn. (19234

Blücherstratzc 23.
Tet. 1883.

18797

Daniaud Cogna
von der Firma

L. Daniaud fils 4 C°., Cognac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Main

Erhältlich in folgenden Geschäften:
A . Poths , Waterloostrasse 38
B . Richter , Wwe . , Moritzatr
F . Böttcher , Luxemburgstrasse
F . Seibel , Dotzheimerstrasse7g'
A . H . Schlotter , Körnerstra»,’
H . Schütz , Adolfstrasse 6,
E . Wesche , Dotzbeimerstrasso
Adolf Bcinlich , Eltville »'

Kölner Konsum-Verein,
Ang . Gattung II ., Nieder- Wal;

Joseph Dorn , Wörthstrasse,
P . Ruders , Michelsberg 32,
Ii . Fischer , Sedanstrasse 1,
.) . Ctruel , Wellritzstrasse7,
C . Hahn , Oranienstrasse 45,
I -. Lendle , Stiftstrasse 18,
C . Losskarn , Ecke Moritz- und

Adelheids «-asse,
Jacob Minor , Sehwalbacherstr,, 33,
F . H . Müller , Bismarckring 31,
C. Portzehl , Rheinstrasse 55,

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Ferdinand Henkel , DotzheimerstMO
. . • ■ —.  Telephon 712 .

Paul Rehm
Zahn-Praxis (18835

Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben.

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

-— --- -- Telephon 3118. =r=-,- ■- _

Meine Ausstellung befindet sich Haupthalle . Gruppe IX .,
Stand Nr. 113 der Wiesbadener Kunst ; u. Gewerbe -Ausstellung.

flufomorfieren
heißt geruchlos desinfizieren.

v und Beeren -Kelterei.
Apfel-

Fritz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1911 Blücherstratzc 24 Telephon 1911
Kellereien: Blücherttratze 24 und Dchwalbacherstratze 7.

19069 Empfehle für Familienfcstlichkciten meinen
!a . Sp eierling -Apfelwein , sowie diverse Beeren

und Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.

OG NAC
Eichel
H . Josef

Marke
nur echt von

18885 Köln.
'I. Fl , Mk, 1 .75 bis 6.00 '|2 FI . Mk. 1.00 bis 3 .20

Niederlagen
durch Schilder mit preis kenntlich.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 18879

Aeusserst billige Preise.

A . Idetschertj Fi
^E5BSHSEra5BSHSaSH5H5H5H5H5HSSn5H5H5BS25?SHSH5a5^k Hernie MiieiMile« frl. Job.Steins
K Kirchgaffe 17, 2. St ., früher Luiscuplatz. H
Dj Erste und «Hefte Fachschule am Platze, für sämtl. Damen A
8 und Kiudcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit.Schule-r-men- A
sg Aufnahme tägl. Bck. gut sitz. Schiliilmustcru. Art. iiach Matz. A
>2 Kostümew. zugeschuittcu und eingerichtet. Büsten in ollen w
rd Nummern und Faco ns, auch nach Mag. (18832 uj

kör Sie Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und
hallen der

Wiesbadener General-Anzeige
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendorf
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumbure

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz, Kurverwaltung,
Berlin , Cafd Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , 6a !6 Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braun läge a. Harz, Kurverwaltung,
Charlottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stimm,
Dresden , Akt .-Ges . Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald , Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a. M., Cafd Bauer, Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a. M.,Grandcafd Bristol , Schillerplatz 5/7
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Homburg v . d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Kud. Just's

Kuranstalt,
Kösen -Bad, Sjädt. Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Wilh. Reichard,
Luzern , Schweiz, Offizielles Verkehrsbareau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach , Nassau b. Langenschwalbacb, Vfll*

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Partenkirehen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fürstenberg,
Saehsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürstl. Brunnen und Bade*

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Scheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrsverein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,

- Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i. M., A . Techmann, Ostseebad. ^
Da uns die Postbezieher des Wiesbaden^

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so
wir d.e.jenigen Kurverwaltungen , Hotels und Ren ^
in Kur - und Badeorten und Sommerfrischen , ® ^
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Uitteilun? ^
Einsendung der Postquittuntr zur Ergänzung dieser
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